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vie Ertrantung der Königin von England .
= London , 21 . Jan .

Die ganze Hauptstadt ist heute Morgen in einem Zustand
trauervoller Aufregung . Die letzten Nachrichten von 3 Uhr ftüh
lauten hoffnungslos ; es könne jeden Augenblick Auflösung
eintreteu; wenn auch die Leibärzte der Meinung sind , das Ende
könne sich vielleicht noch tagelang hinziehe » . Depeschen der
Theilnahme laufen von allen Enden der Erde ein .

Die Reise des deutschen Kaisers an das Sterbe¬
lager seiner Großmutter ruft in den weitesten Kreisen eine sehr
wohlthuende Bewegung hervor und wird vielfach mit sichtlicher
Rührung besprochen . Die „Times "

, „Standard "
, „Morning

Post " und „ Daily Telegraph "
, sowie andere Blätter äußern sich in

den dankbarsten Worten über die Reise des deutschen Kaisers . Diese
sei eine That vornehmer Erhebung über die einfache Politik . Als
solche werde sie auch von den anderen Ländern mit achtungsvoller
Sympathie betrachtet werden .

Uebec dieKrankheit der Königin feien nach der
„ Köln . 3 .

" folgende Meldungen zusammen gestellt : Noch am Mitt -
woch Morgen hat die Königin in ihrem von einem Esel gezogenen
Fahrstuhl in der: Parkanlagen die gewöhnliche Morgenpromenade
gemacht. Am Nachmittag stand der Landauer zur regelmäßigen
Ausfahrt vorgefahren , allein die Königin erschien nicht . Am Mitt¬
woch Mittag ist also offenbar die ungünstige Wendung eingetreten .
Es folgte eine schlimme Nacht . Man bemerkte am Donnerstag in
den Kreisen der Gesellschaft als sehr ailsfällig , daß kein Hofbericht
ausgegeben wurde . Anscheinend konnte man sich damals noch
nicht entschließen , die öffentliche Meinung zu beunruhigen . Am
Freilag Abend erfolgte die erste Mittheilung für die Morgen¬
blätter , die aber auch noch kein Bild der wirklichen Lage gewährte .
Erst als man sich am Samstag gegen 11 Uhr entschloß , die Mit¬
glieder des prinzlichen Hauses nach Osborne zu berufen , trat auch
die Rothwendigkeit einer offenen Erklärung hervor . Thatsächlicy
ist s e i t D o n n e r 8 t a g keine königliche Unter¬
schrift mehr erfolgt und also die Staats Maschine
formell zum Still st and gebracht . Tie unverzüg¬
liche Einberufung des Parlaments erscheint daher unvermeidlich .
Lord Salisbury ist denn auch heute früh in London einge¬
troffen . Der Ni inist er des Innern sprach bald darauf
beim Premierminister vor .

Das Bureau Reuter meldet : Aus guter Quelle verlautet , daß
der plötzliche Wechsel im Befinden der Königin
auf einen Säilaganfall zurückzuführen ist . Eine
Gesichtshälfte der Königin sowie das S p r ach ver¬
mögen sind hierdurch in Mitleidenschaft gezogen . Auch die
Nahrungsaufnahme ist mit größten Schwierigkeiten ver¬
bunden . Kurz bevor der Zustand der Bewußtlosigkeit bei der
Königin eintrat , verweilte der Prinz von Wales noch eine
Viertelstunde allein bei seiner Mutter . .

Während die Erkrankung der Königin , deren ernsten
Zustand Dr . Pagen st echer zuerst erkannt haben soll , allgemein
überras chte , hat man doch inderengerenUmgebung
der Königin vor Wochen schon beunruhigende Symp¬
tome bemerkt . Vor zwei Monaten begann die Königin an
Schlaflosigkeit und nervöserDepressionzu leiden . Der
„Liverpool Post " zufolge , war sie häufig in tiefen Gedanken und
Thränen rollten über ihr Antlitz . Dann verschwand die Schlaf -

Me Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borg sie de .

«(Nachdruck verboten .)
(6 . Fortsetzung .)

_ Schon als kleines Schulkind war Friede ihrer schönen
Stimme tvegen der Liebling des Küsters im Waldthal gewesen, der
sie so oft seine „kleine Lerche

" genannt hat . Run ist er todt , der gute
Mann und ein anderer nahm seine Stelle ein . der nichts von ihr
ivutzbe und den sie nicht mehr darum 'bitten konnte , ihr etwas auf

seiner Geitze vorzuspielen , was sie so gern hörte .
Noch einmal schwingt ihr Lied sich jauchzend empor , dann

springt sie auf die Füße . Sie soll ja ein Körbchen Brombeeren nach
Schwanthal zu Herrn Biermann tragen ! Na , die Großmutter wird
Wn zanken ! Als ob man nicht einmal was vergessen könnte .

'Der stattliche Hof 'des Freischulzen liegt bald vor ihr , und
furchtlos betritt Friede den breiten , hallenden Hausflur , in dem die
eichen« Treppe zum oberen Stock hinaufführt . Herr Biermann tritt
öden, die kurze Pfeife im Munde , aus einem der Zimmer , als sein

Hühnerhund anschlägt.
„Kusch. Tell ! Wer ist da ?"

„Ich , die Friede Mahler . Ich bringe ein Kötbchen Brom¬
beeren für den Herrn ."

„Ach so — die Enkelin des Moorwächters ! Komm ' näher ,
idein Kind — hier herein.

"

Als sie im vollen Tageslicht vor ihm sieht, da schaut er sie er¬
staunt , ja fassungslos an .

„Friede Mahler ?" wiederholte der alte Mann leise. — „Mein
Bott , träume ich denn ? Die rothe Friede , die Enkelin des Holz¬fällers im Weidlingcr Wald ! Das ist ja gerade , als sei die Tante

Juliette oben im Schloß aus ihrem Rahmen gestiegen! Wie ist mir
denn ? Sollte Hans Ulrich Weidlingens Jagdleidenschaft vielleicht
noch einen tieferen , anderen Gruno gehabt haben ? Sollten die Pa -
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losigkeit und fortwährende Müdigkeit trat ein . In der letzten
Woche besuchte Lord Roberts noch Osborne , weil die Königin
sehr begierig war , von ihm Genaues über den Krieg zu erfahren .
Nach denr „Manchester Guardian " war Lord Roberts in Thränen ,als er die Königin verließ .

Seit Samstag Nachmittag hat die plötzlich durchaus ernste
Wendung nach allen Richtungen Berwirruug erzeugt . Die
beunruhigeiideren Nachrichten hatten sich gekreuzt mit den aller -
benimchigendstm , und so kam es, daß der Herzog von Jork
Morgens nach Sandringham fuhr , während der Prinz von Wales
noch hier verweilte, um dann schleunigst nach Cowes zu eile ». Die
Prinzessin von Wales kehrte am Samstag Nachmittag von
Sandringham zurück und fuhr »ach Cowes weiter , währendder Herzog von Jork von der Jagd zurückgeholt wurde und
noch in den Abendstunden nach Osborne folgte . Auch
gestern dauerte diese Verwirrung fort . Die große Masse des Publi¬kums kam erst durch die Nachricht von der bevorstehenden Ankunftdes deutschen Kaisers zur Erkenntniß des Ernstes der Lage.
Scharen von Leuten, die sonst über Sonntag aufs Land gehen,blieben deshalb in London . Die zahlreichen großen Klubs waren
bis in die Nacht überfüllt von Mitgliedern , die mit größter
Spammiig die eiiilaufendeii wortreicheu aber inhaltleeren Tele¬
gramme verfolgten. Wann und wo der deutsche Kaiser eintreffenwürde , wußten selbst die ihm entgegenfahrenden Mitglieder der
Botschaft nicht . Mau nahm die Station Viktoria als den
Punkt au ; dort stand der Zug für Cowes für jeden Augen -
blick bereit und dort traf dann um 4 Uhr auch der Thronerbe von
Osborne ein , um den Kaiser bei der Ankunft zu begrüßen . Marl
deutete das als beruhigend , zumal versichert wurde , der Kaiserwerde im Buckingham - Palast übernachten . Die Ankunftdes Kaisers erfolgte daun — nicht auf dem Bahnhof Victoria , son¬dern iit Chariug Croß — ebenso wie bei der Landung in aller Stille .Der Prinz von Wales trat in den Salonwagen und umarmte den
Kaiser mit großer Herzlichkeit und sichtlicher Rührung . Auch die Be¬
grüßung rnit dem Herzog von Jork und dem Prinzen Christian ,sowie den Söhnen des Letzteren und des Herzogs v . C onnang ht war
besonders warm und von einem fast feierlichen Ernst . Die in ziem¬
licher Zahl angesammelte Volksmenge begrüßte den kaiser¬
lichen Gast barhäuptig in achtungsvoller Stille ; dann
ging die Fahrt nach dem Buckingham-Palast , wo Familientafel
stattfand . Heute ftüh , tm 8 Uhr setzte der Kaiser mit dem Prinzenvon Wales und den Herzögen von Connanght und Jork vom
Vlktoriabahuhofe ans die Reise nach Cowes fort .

Nach Privatnachrichten der Kln . Z . ist die F a h r t d e s
Kaisers von Vlissingen nach Port Victoria an
Bord des Dampfers „ Engeland " von der Zeland - Cornpagnie sehr
stürmisch gewesen . Sie dauerte 7 Stunden . Während der
Fahrt blieb der Kaiser fast ununterbrochen auf Deck . Er kam
ohne jedeir Anfall von Seekrankheit davoir und
sprach sich wiederholt mit Begeisterung über den gewaltigen Ein¬
druck aus , den das Stürmen und Brausen der See mit ihren
mächtigen Wellenbewegungen auf ihn geniacht habe . Das Natur¬
schauspiel wirkte umsomehr , als durchweg Heller Sonnenschein
herrschte , der die präck)tigsten Farbenwirkungen auf dem wogenden
Wellenmeer hervorrief . Dazu kam , daß viele Segler die Bahnen
kreuzten und daß insbesondere ein stattlicher Ozeandampfer des
Norddeutschen Lloyd in stetiger und ruhiger Fahrt vorbeifuhr , und
einen majestätischen Eindruck hervorrief . Bei der Ankunft in
Port Victoria wurde der Kaiser vom deutschen Botschaftsrath
Frhrn . v . Eckardstein empfangen .

Piere , die er für die Mahlers in Obhut hak, vielleicht mit dieser
Aehnlichkeit Zusammenhängen ?"

Der alte Mann hat des rothhaarigen Mädchens Anwesenheit
ganz vergessen. Er denkt an das blasse Weib im Schwanthaler
Schloß , auf dem so viele Sorgen ruhen , und ihm ist es , a 'ls zögen sichneue Schatten um Adeltra 'uts Haupt zusammen . Dann nimmt er
Friede das Körbchen ab und sagt freundlich :

„Setz ' Dich, Kind , ruh ' Dich aus und erzähle mir von Dir und
Deinem Leben !"

„ Da ist nicht viel zu sagen , Herr . Die Großmutter wird immer
unfreundlicher und zänkischer. Ich glaube , sie hätte mich längst aus
dem Hause gejagt , wenn sie sich nicht einbildete , mein 19 . Geburts¬
tag sollte mir ein großes Glück bringen .

"
„ So , so. — Und worin soll denn das bestehen , Kindchen ?"
„ Ach, Herr , es ist ja alles Einbildung von der alten Frau !

Wer sollte sich um mich arme Waise kümmern ! Meine Eltern habe
ich nicht gekannt , andere Verwandte habe ich keine — "

Als der alte Mann weiter und weiter fragt , da erfährt er von
dem milden Schulmeister im einsamen Walddorf , welcher der kleinen

Waift sin Vater war ; da erzählt ihm die „rothe Friede "
, wie so

manches Mal sie nach den Schulstunden in seiner Gesellschaft
Schönes hören und lernen durfte , wie er ihr Bücher lieh und sie zumGuten führte .

Die Thränen . welche in des Mädchens Augen schimmern ,
sprechen deutlicher, als ihr beredtes Lob für die Tugenden des alten
Lehrers , und Biermann empfindet das wohl .

Er ist den ganzen Tag still und einsilbig ; die überraschende
Aehnlichkeit Friede ' s mit den Schwänen von Weidlingen bewegt
seine Seele .

Als aber Adeltraut am anderen Tage kommt , um Doktor
Wolffhardt ' s Stuben in Stand sitzen zu hÄfen, da kann Biertnann
es nicht über sich gewinnen , seinem Liebling das Seltsame nich:
müzuiheilen .

„Ja , ja . Olling , kannst es mir glauben , gerade , als o'b das
Bild der Tante Juliette aus seinem Rahmen getreten wäre . Mir

Ttltphon -Nr. 88 . 17 . Jahrgang .

Ein Berichterstatter der Preß -Association erfuhr von etttenr
der Aerzte , daß die Ursache der Erkrankung ihrer Maje
stät Altersschwäche sei , komplizirt durch Schlaflosig
keit und Tagesmattigkeit . Derselbe Gewährsmann er
klärte , die Aerzte wendeten in der vergangenen Nacht gewisse
lebenserhaltenden Mittel an , welche üblich seien, wenn es sich um
möglichste Verlängerung des Lebens handle . — Vor dem Portal
des Schlosses zu Osborne standen die ganze Nacht hindurch zahl¬
reiche Radfahrer , um die befürchtete Entscheidungskunde so¬
fort zum Telegraphenamt zu bringen . Ganz England wartet in
tiefer Trauer auf die Erlösung der greisen Fürstin .

* * *
M Berlin , 21 . Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeit¬

ung " schreibt : Die K a i s e r i n F r i e d r i ch ist durch ihre eigene
fortdauernde Krankheit zu ihrem größten Schmerze verhindert , sich
tiach Osborne zu ihrer Mutter zu begeben . Heber das Befinden
der Königin Victoria will man der „Kreuzzeitung " zu ,
folge air hiesiger unterrichteter Stelle wissen, daß die körperlichen
Kräfte ivohl ausreichen würden , um den Krankheitsanfall zu über -
ivinden . Es sind vielmehr seelische Aufregungen , die ihr Leben
fetzt iir Frage stellen . Der tiefe Schmerz vor Allem über das Hin¬
scheiden des zweiten Sohnes des Herzogs Alfred von Sachsen -
Coburg - Gotha und des Enkels Christian Victor zu Schleswig -
Holstein . Wahre B e st ü r z u n g hat die Nachricht hervorge¬
rufen , wie die K a i s e r i n F r i e d r i ch die Mittheilung von
denr Zustande der erlauchten Mutter entgegen genommen hat . Am
liebsten wäre sie se l b st nach Osborne geeilt , wenn nicht
eigene Krankheit sie ans Zimmer fesselte. Um zu trösten und da¬
mit sie nicht allein fei in diesen schweren Tagen , sind Prinz
Heinrich und -Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen in
Cronberg eingetroffen und ebenso hat sich die Kaiserin Auguste
Victoria angesagt .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 21 . Januar .

(Schluß aus der - letzten Abendzeitung der „Bad. Presse .
")

Hitze (Ctr .) betont gegenüber den früheren Ausführungen Hochs-
daß das ©entrinn in den Fragen der Sozialreform hinter keiner
Partei zurückgeblieben sei. Redner bemerkt bezüglich des Fuldaer
Hirtenbriefes über die katholischen Arbcitervereinigungen , den sozial¬
demokratische Redner angriffe». das Ccntrnm sei

'
für denselben nicht

verantwortlich . Der Hirtenbrief wende sich gar nicht gegen das
Koalitiousrecht der Arbeiter, sondern gegen die sozialdemokratischenund sogenannten neutralen Gewerkvereine . Es sei Pflicht der Bischöfe,die katholischen Arbeiter vor denselben zu warnen . Die neutralen
Gewerkvereine seien nur Exerzierplätze für die Sozialdemokratie . Den
Hirtenbrief auch gegen die Arbeiter zu richten , lag kein Grund vor
(Aha ! bei den Sozialdemokraten ) . Der Centralverband der Indu¬
striellen , der rücksichtslos seine Interessen verfechte , hüte sich doch ,religiöse und politische Fragen in seine Agitation hineinzuziehen.

Abg . Franken (ntl . ) vertritt die Ansprüche der Mitgliederder freiwilligen Feuerwehren u . a . auf Unfallversicherung , sobald
sie bei Feuersgefahr zu Schaden gekommen sind.

Abg . P i ch l e r (Ctr .) bespricht die Fabrikation der Phos¬
phorzündhölzer und betont , daß infolge sorgfältiger Durchführungder Schutzmaßregeln die Nekrose-Erkrankungen abgenommenhätten . Ein gänzliches Verbot der Fabrikation der Zündhölzernnt weißem Phosphor sei unnöthig . In Sachsen -Meiningen , wo

war wirklich , als schlüge mir Jemand Ms den alten , dicken Schädel ,
so verwirrt kam ich mir vor . Da kann man ja das Grauseln lernen ,wenn die Gemälde anfangen , in der Welt herum zu spuken .

"
Er spricht scherzend und lacht dazu , Adeltraut aber merkt seine

Beunruhigung wohl . Sic legt die Astern aus der Hand , welche sieznin Strauße fügen will , und neigt sich über ihn .
„ Onkel — weißt Du etwas Näheres über das Mädchen ?"
Nein , Kinting , gewiß nicht ! Müßtest den alten Biermannnun doch im Laufe der ZAt kennen gelernt haben . Ein Diplomatbin ich nie gewesen und werde nie einer. Sonst hätte ich auch Die

gegenüber geschwiegen ."

Adcltraut wendet sich wieder ihrer Arbeit zu . Sir nimmt die
steifzestärkten Sophaschoner von dem Divan und trägt die Blumen
auf den Schreibtisch . Doktor Wolffhardt kann kommen, seine Wohn¬
ung ist bereit .

„Wie wär 's , Olling , wenn wir dem Bengel meinen Rauchtischnach oben brächten ? Meinst Du nicht , Kind ?"

„Nein , Onkel ! Latz' den jüngeren Mann nur herabstcigenzu Dir , damit Du Dich heimisch fühlst . Zu viel Entgegenkommenvon Deiner Seite mißfällt mir . Du bist hier der Herr und sollst esbleiben ."

„Dü sprichst wie ein Professor,"
lachte Biermann herrlich .

„Halt ' immer was von dem alten Schulzen und lvhn 's Dir Gott !Was macht Hans Ulrich, hat er geschrieben ?"

»,Er schreibt nur . wenn er Geld will.
" sagte Adeltraut leise.

„Magdalene lernt seine Briefe fast auswendig , weil sie von den Ver¬
gnügungen sprechen, die Hans Ulrich mitmacht, ich aber vermissedarin ein Wort , welches vom Herzen des Bruders zu dem der Schwe¬ster spricht . Ich bin keines Vertrauens , keiner ernsten Aussprachemehr wertst ; Onkel , ich bin nur noch der Bankier , der zu geben hat ."

„Sieh mich 'mal an . Olling — thut Dir wohl west, was ? Du
mußt das überwinden , es hilft Alles nichts. Das ist der Welt Lauf .

(Fortsetzung folgt.)
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noch viel Nekrose -Erkrankungen vorkämen, seien die gesetzlichen
Bestimmungen noch nicht zur Durchführung gelangt .

Geheimrath Z i l l e r (Sachsen-Meiningen) bestreitet letzteres
energisch . Die Regierung in Sachsen-Meiningen habe sich ernst¬
lich bemüht, dahin zu wirken, daß die Fabrikation lediglich gemäß
den reichsgesetzlichen Bestimmungen erfolge, sie habe sich nur sehr
schwer entschlossen, beim Bundesrath einen Antrag auf das Ver¬
bot der Fabrikation von Zündhölzer mit weißem Phosphor zu
stellen, aber die Gefahren jener Fabrikation seien doch zu groß.

Abg . Schwär z-München (o . Fr . ) empfiehlt Abänderung
der Bäckereiverordnungdurch Einführung der Minimalruhezeit an
Stelle der Maximalarbeitszeit . Die Statistik beweise die Gesund¬
heit des Bäckereigewerbes .

Abg . Peus (Soz .) führt aus , die Sozialdemokratie wird
sich jeder Verschlechterung der Bäckereiverordnung widersetzen ;
das Verbot der Zündholzfabrikation mit weißem Phosphor sei von
den Sozialdemokraten durch einen Initiativantrag beantragt
Redner polemisiert dann gegen Hitzes Ausführungen über die
gewerkschaftliche Bewegung. Die Großindustriellen seien selbst¬
verständlich über politische und religiöse Gegensätze weit hinaus .
Wenn es sich um einen Profit handle, seien Christ und Jude eins.
Peus bringt dann einen in der gestrigen Vorwärtsnummer ver¬
öffentlichten Brief Buncks an den bayerischen Kommerzienrath
Häßler zur Sprache. Mit cynischer Offenheit werde auch aner¬
kannt, daß der Zentralverband den Minister von Berlepsch gestürzt
habe und nun mit Minister Brefeld, der Herrn Buel befreundet
sei, zufrieden sein könne . Dem Ganzen setze die Bemerkung die
Krone auf, daß die Klagen der Arbeiter über ihre traurige Lage
Unfug wären . Die Sozialdemokratie werde diesen Ausspruch fest-
nageln . Graf Posadowsky habe im Reichstag erklärt , der retar¬
dierende Moment in der Sozialreform sei in der Eigenschaft des
Reiches als Bundesstaat zu suchen. Nun werde in dem Buelbriefe
ausgesprochen, die Zentrale unseres Reiches sei der Ansicht, in der
Sozialreform müsse ein langsameres Tempo eingeschlagen werden.
Man wisse ja , daß sich in den Anschauungen des Kaisers seit 1890
ein Wandel vollzogen hat . Das sei ja nicht die erste Aenderung,die Arbeiterschaft werde daraus ihre Schlüsse ziehen . Sodann
verlangt Redner Besserung der Verhältnisse der Ziegeleiarbeiter .

Abg . F i s ch b e ck (freis. Volksp.) führt aus , Kardorff habe
am Donnerstag sich und die Reichspartei sehr gut charakterisirt,als er im Rahmen einer Debatte, wo alle Parteien über die Heb¬
ung der Lage der Arbeiterklasse sprechen, nichts zu sagen wußte,als in Wehklagen auszubrechen, daß die Getreidezölle nicht bald
genug erhöht würden . Redner kommt dann auf die Berufsge¬
nossenschaften zu sprechen. Der preußische Handelsminister setzte
sich über viele Bestimmungen hinweg und dekretire aus eigener
Machtvollkommenheit von oben herab . Der Staatssekretär des
Innern möge , wie er im vorigen Jahre versprochen , veranlassen,daß nicht die Aerzte in ihren Attesten auch den Prozentsatz der
Erwerbsfähigkeit der Verletzten angeben. Letztere Frage könne
nur durch in der Praxis stehende Sachverständige beantwortet
werden.

Abg. Sachse (Soz . ) rügt die Zunahme der Sonntagsarbeitim Bergwerksgewerbe. Me Fabrikinspektoren selbst seien schuldan dem mangelnden Vertrauen der Arbeiter, da die Arbeiter viel¬
fach bei dm Arbeitgebern denunzirt würden, wenn sie Beschwerdenunterbreiten .

Abg . Bassermann (ntlib .) erklärt , heute ist im Laufe der
Debatte von einer Verquickung des Zolltarifgesetzes mit der
Kanalvorlage die Rede gewesen . Was die Kanalvorlage anlangt ,so ist der Standpunkt meiner Freunde im preußischen Landtag
hinreichend bekannt. Dieselben treten mit verschwindenden Aus-
nahmen für den Kanal ein. Hier im Reichstage berührt uns diese
Vorlage nicht (Hört , hört !) Ich möchte aber meinerseits sagen ,daß wir uns gegen eine Verquickung der Kanalvorlage mit dem
Zolltarifgesetzerklären müssen , daß wir diese Verquickung ablehnen
müssen . Hierauf wird die Fortsetzung der Debatte auf morgenvertagt . Schluß 5% Uhr .

Deutsches Reich.
* Im Befinden des Finanzministers Dr . v. Miguel ist eine

Besserung eingetretcn . Der Patient hütet zwar seiner starken
Erkältung wegen das Zimmer , nimmt jedoch Vorträge entgegen.* Zu dem Befinden des neuerdings erkrankten Dr . Lieber
berichtet der „ Lok.-Anz. F daß eine leichte Besserung zu ver¬
zeichnen sei. indessen noch längere Zeit vergehen dürfte , ehe Dr . Lieber
seine parlamentarische Thätigkeit wieder aufnehmen kann.hd Das preußische Abgeordnetenhaus trat gestern nachErledigung einiger Rechnungssachen in die zweite Berathnngdes Etats ein. Mehrere kleine Etats wurden debattelos bewilligtund alsdann die Etats des Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten. der Oberrechnungskammer , der Forstverwaltnng, der
Lotterieverivaltung . der Seehandlung und der Münzverwaltimg er¬
ledigt . Heute wird die zweite Etatberathung beim Etat der Forst-und Domänenverwaltung fortgesetzt.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Kroßy. Hoflheater Karlsruhe . Donnerstag. 24. Januar .Abthl . A. 32. Ab.-Vorst . Mittel-Preise . Romeo und Julie ,

große Oper mit Ballet in 5 Akten nebst einem Vorspiel . Musikvon CH . Gouuod . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Mailand , 21. Jan . In der Stadt lief das Gerücht um ,Verdi sei ernstlich erkrankt ; es handelte sich jedoch nur um ein

leichtes Unwohlsein, das nunmehr wieder behoben ist.

Gerichtsz ^ ang
A Karlsruhe , 19 . Jan . Sitzung der Strafkammer 11 .

Zum Aufruf gelangte in der heutigen Sitzung zunächst
die Anklage gegen den 41 Jahre alten Bierbrauer' Wilhelm Schaub aus Rammersweier wegen Diebstahls.
Schaub ist mit dem Strafgesetz schon oft in Konflikt ge-
rathen und wiederholt wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft
Heute wurde ihm wiederum ein Diebstahl zur Last gelegt. Er war
beschuldigt , am 25 . September , Abends 8 Uhr , in Bruchsal von
dem vor der Brauerei Heiligenthal haltenden Wagen des Fuhr¬
manns Henninger eine Schirmlaterne ini Werthe von 2 M . 50 Pf .
entwendet zu haben. Der Angeschuldigte bestritt , daß er einen
Diebstahl begangen habe ; er gab an , am Abend des 25 . Sept .
betrunken gewesen zu sein und mit der Wegnahme der Laterne
einen Ulk gemacht zu haben. Der Gerichtshof schenkte auf Grund
des Beweisergebnisses der Versicherung des Angeklagten keinen
Glauben , hielt ihn vielmehr des Diebstahls für überführt und ver-
urtheilte ihn Hierwegen zu 3 Monaten Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Ein Viriuosenstückchen als Taschendieb lieferte am 22 . Okt.
der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Friedrich Becker aus
Karlsruhe . Er stahl an dem genannten Tage auf der Straße
von Pforzheim nach Dill -Weißenstein dem neben ihm hergehenden
Fabrikarbeiter Karl Staiger den Geldbeutel mit 5 Mark Inhalt
Ms .der Kaschs ohM daß Staiger etwas davon merkte. Becker,.

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" erfährt , das Polizeipräsidium

und die Eisenbahndirektion in Berlin seien angewiesen
worden, die Ursachen der in de », Berliner Straßenbahn¬
betriebe vorkommunden Unfälle zu prüfen und Maßnahmen
zur Verhütung vorzuschlagen. lieber das demnächst zu erwartende
Ergebniß der Ermittelungensoll gemeinschaftlich mit dem Ministerium
des Innern und der öffentlichen Arbeiten und der Direktion der
Straßenbahngesellschaften berathen werden.

Frankreich .
— Ans Paris , 21 . Januar , wird uns gemeldet: Die Kam¬

mer nahm die Verhandlung über das Vereinsgesetz wieder auf.
De Mun weist die Anklagen Trouillots gegen die Kongregationen
zurück und bespricht sodann die Frage des Besitzes der Tobten Hand .
Redner erklärt die von der Regierung veröffentlichten Dokumente,
welche den Besitz der Kongregationen auf eine Milliarde Frcs . bc-
iverthen, für unrichtig und versichert , viel Besitzthum, das die Kon¬
gregationen inne hätten , gehöre ihnen nicht. De Mun schätzt das
Vermögen auf 435 Millionen Francs , worin das . der zu-
gelasseneu Kongregationen inbegriffen sei. de Mun wirft Waldeck -
Rousseau vor, dem Drängen der Sozialisten nachgegeben zu haben
und Trouillot, daß sein Bericht sich in Maßlosigkeiten ergehe.

Rußland .
* Aus Petersburg , 21 . .Jan . geht derKln . Z . folgende

Meldungen : In hiesigen Hofkreisen gilt es als sicher , daß das
Zarenpaar Mitte nächsten Monats und jedenfalls
noch vor der Butterwoche (die Woche vor dem 6wöchigen Oster¬
fasten ) nach Petersburg zurückkehren wird . Der
Zar gilt als völlig wiederhergestellt . Auch die Nach - .
Wirkungen , die eine schwere Typhus -Erkrankung leicht im Gefolge
haben kann, gelten als überwunden . Die Kaiserin erwartet
ihre Entbindung im April , und zwar soll dieselbe in
Zarskoje Selo stattfinden . Der deutsche Botschafter Fürst Rado -
l i n wird also erst Mitte nächsten Monats nach der Rückkehr des
Zaren sein Abberufungsschreiben abgeben können .
Dann wird er sich ungesäumt auf seinen Posten nach Paris be¬
geben . Hier in Petersburg wird sein Weggang überall lebhaft
bedauert.

Feldmarschall G u r k o, bekannt hauptsächlich durch seinen
kühnen Zug bis kurz vor Adrianopel im russisch -türkischen Kriege,
durch den die Russen in den Besitz des Schipkapasses kamen , sowie
durch seinen Sieg in der Schlacht bei Philippopel , ist auf seinem
Gute lebensgefährlich erkrankt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm

31 . Dezember 1900 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor
der Anatomie und Direktor des anatomischen Instituts an der
Universität Heidelberg, Geheimen Rath Dr . Gegenbaur , auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichnetenDienstleistungen
auf 1 . April 1901 in den Ruhestand zu versetzen und den Geheimen
Hofrath Professor M . Max Fürbringer in Jena unter Ver¬
leihung des Charakters als Großh . badischer Geheimer Hofrath
auf 1 . April 1901 zum ordentlichen Professor der Anatomie und
zum Direktor des anatomischen Instituts an der Universität Heidel¬
berg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm
6 . Januar 1901 gnädigst geruht , dem Privatdozenten an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , Dr . Martin Di stell , den
Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit derGrotzherzog haben unterm
6 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Referendär Friedrich
Fischer von Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Sekre¬
tärs beim Oberschulrath zu übertragen .

. Personaluachrichten
ans dem Verwaltungsbereich der Großh . Oberdirektion des

Wasser - «nd Straßenbaues .
Verliehen :

die Beamteneigenschast: den technischen Gehilfen :
Ma ck, Martin , in Heidelberg, Müller , Georg, in Offenburg , u .

Sieboldt , August, in Freiburg .
Vertragsmäßig ausgenommen :

Weh , Theobald, technischer Gehilfe, bei dem Bezirksgeometer in
Donaueschingen.

Entlassen (auf Ansuchen) :
G e i st, Karl , technischer Gehilfe in Buchen ,
Schmitt , Rudolf , technischer Gehilfe in Donaueschingen, und
Wahl , Johannes , technischer Gehilfe in Rastatt ,

llebergetreten :
W e i z e l , Max , Jngenieurpraktikant in Heidelberg, in den Dienst

der Großh . Eisenbahnverwaltung .
G e st o r b e n :

Moll , Anton, Landstraßenwärter in Mterbalbach , am 1 .
Januar 1901.

der verschiedene Vorstrafen aufzuweisen hat , erhielt wegen dieses
Diebstahls 6 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Eine Anklage wegen Diebstahls, Diebstahlsversuchs und
Hehlerei führte zwei junge Burschen , die Dienstknechte Karl Hill
aus Weingarten und Emil Jäger aus Karlsruhe , vor die
Strafkammer . Wie die Anklage annahm , haben die Ange¬
schuldigten in Flehingen Ende November in dem Gartenhäuschen
des Schuhmachers Ahl einen Diebstahl zu verüben versucht . Hill
hat außerdem am 9 . Dezember von einer vor der Wirthschaft zur
Rose in Flehingen stehenden Chaise eine dem Kutschereibesitzer
Zitsch gehörende Peitsche im Werthe von 1 M . 50 Pfg . und am
12/Dezember von einem am Bahnhof Flehingen stehenden Post¬
wagen hinweg ein an den Handelsmann Galazini in Karlsruhe
adressirtes Packet mit 9y2 Pfund Butter im Werthe von 12 Mk.
entwendet. Jäger kaufte dem Hill die gestohlene Peitsche ab ,
obwohl ihni bekannt war , auf welche Weise Hill in deren Besitz
gelangt war . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten
Hill auf 9 Monate Gefängniß , gegen Jäger auf 3 Monate zwei
Wochen Gefängniß .

Die Anklage gegen den Bäcker Anton Heß aus Forst wegen
Beleidigung kam nicht zur Verhandlung .

Des Diebstahls im Rückfall war der 19 Jahre alte Schlosser
Karl August Herter aus Aurich angeklagt. Der Angeschuldigte
entwendete am 29 . November zu Pforzheim aus dem Neubau des
Metzgermeisters Rieger verschiedenes Handwerkszeug im Werthe
von 3 Mark . Hierwegen erhielt der Angeklagte 4 Monate Ge -
fängnitz .

Ein roher, lüderlicher und zu Ausschreitungen neigender
Mensch ist der Gypser Friedrich Koch aus Pforzheim . Derselbe
hat am Abend des 27 . Oktober in Pforzheim in der Wohnung
seiner Mutter , eine aufregende Szene heraufbeschworen , indem er
seine Mutter mit Todtschießen bedrohte und dadurch diese und
seine Angehörigen in den größten Schrecken versetzte. Als darauf¬
hin Schutzleute gegen ihn Einschreiten wollten, bedrohte er auch j

Badische Chronik.
H . Mannheim , 20 . Jan . Der übliche Ball der Frei ,

willigen Feuerwehr fand gestern Abend im Saalbau
statt und war stärker besucht, als seit mehreren Jahren . Als
Ehrengäste erschienen die Herren Oberstleutnant v . M a r t i tz
und Major Grabert mit zahlreichen jüngeren Offizieren , Geh .
Regierungsrath Lanz , Oberamtmann Schäfer , Bürger -
meister Martin und Ritter , Generalkonsul Reiß und
Kommerzienrath H . Lanz , Ehrenkommandant Couqustund
die Ehrenadjutanten Nauen und L' ä t o i l e . An der 1 . Polo-
naise betheiligten sich 200 Paare , am gemeinsamen Nachtessen im
Saalbau , das zur vollsten Zufriedenheit Aller ausfiel , 60 Per -
sonen . Die Leitung des Balls geschah durch Herrn Hauptmann
U l l r i ch, 3 . Komp. , in musterhafter Weise . Als Ballmusik fun-
gierte die Grenadierkapelle. Der Feuerwehrball zählt zu den be-
liebtesten Veranstaltungen der Wintersaison in unserer Stadt .

* Mannheim , 21. Jan . Ein Opfer seines Berufes wurde
gestern Mittag in der zwischen Mundenheim und Rheingönheim ge¬
legenen chemischen Fabrik Gebrüder Giulini der 50 Jahre alte ver-
heirathete Fabrikarbeiter Christoph Käffer , als er an der Trans¬
mission etwas zu thun hatte . Unversehens wurde er von de«
Getriebe erfaßt und dermaßen zugerichtet, daß der T o d den Aermstrn
von seinen schrecklichen Leiden alsbald erlöste.

PP Hockenheim , 21 . Jan . In einer am Samstag Abend in
Reilingen abgehaltenen Versammlung von interessirten Gemeinden
eines Bahnbaues Wieslo ch-H o ck e n h e i m wurde ein
Komitee zur westeren Verfolgung der Vorarbeiten gewählt. Als'
Vorsitzender wurde Herr Fabrikant Ritzhaupt-Wersauerhof, als
Stellvertreter Herr Bürgermeister Abel-Walldorf gewählt . Der
hiesige Gemeinderath nahm ebenfalls an der Versammlung theil.
Es wurde ferner mitgetheilt , daß das Projekt schleunigst gefördert
werden soll.

3 T KeidekSerg , 21 . Jan . Vergangene Nacht desertirte hier
ein Grenadier der 5. Komp, des hiesigen Bataillons . Seine Uniform
wurde heute Vormittag auf dem Schloßberg aufgefunden . D«
Deserteur ist ein Elsässer, der erst seit Oktober v. I . in der Front
stand .

* Aina « (A. Mosbach ). 21 . Jan . Der im verfloffenen Jahre
angepflanzt gewesene Tabak auf der hiesigen Gemarkung wurde
in der verflossenen Woche vom Käufer in Empfang genommen.
Das Ergebniß der Einnahme betrug lt. „Bad. Neckarztg ." 2000 Mk.,
welche den Landwirthen in Anbetracht der heutigen Berhältniffe .
namentlich mit Bezug auf die niedrigen Getreidepreise, zu gönnen ist.

SS Kukzfekd , 21. Jan . Gestern hielten die Dirigenten
der Gesangvereine des Kraichgauer Sängerbundes in Sulz¬
feld eine Versammlung ab , auf welcher beschlossen wurde , auch bei
dem diesjährigen Verbandsfeste 2 Neuert 'sche (Pforzheim ) Chöre
zum Vortrag zu bringen . Es ist dies wieder ein Beweis » welch
große Beliebtheit sich die Werke dieses, hauptsächlich auf dem Gebiet
des Volksgesangs hervorragenden Komponisten erfteuen .

D Uforzheim, 21. Jan . Selbstmordversuch . Aus Gram
über die Untreue ihres Geliebten wollte das neunzehnjährige Dienst¬
mädchen Emma B. in den Tod gehen. Sie schabte zu diesem Zwecke
die Köpfe von einer Schachtel voll Streichhölzer ab , kochte diese,
trank die Brühe und legte sich ins Bett. Als sich jedoch die Wirk-
ung des höllischen Getränkes einstellte, schrie das Mädchen jämmer¬
lich um Hilfe , die ihr auch zu Theil wurde. Jetzt liegt die Be-
dauernswerthe schwer krank darnieder .

:/ : Ortenberg , 19. Jan . Gestern Nachmittag wurde der 49
Jahre alte verheirathete Fuhrknecht Ludwig Teufel von Millstatt,
der seit 1872 auf der Millstätter Mühle in Diensten stand, von
einem mit Holz beladenen zweispänniegn Wagen, den er selber^
lenkte , im hiesigen Gemeindewald, wo der Wagen den abschüssigen
Weg hinabzurutschen begann und der Lenker stürzte, ü b e r »
fa h r en . Schwer verletzt wurde er ins hiesige Krankenhaus ver¬
bracht, wo er noch in derselben Nacht st a r b . Er hinterläßt eine
Wittwe mit 5 Kindern . Ein hiesiger Bäckermeister , für welchen
Teufel aus Gefälligkeit das Holz holte, und welcher mit in den
Wald gefahren war , schwebte in gleicher Gefahr wie Teufel ; er
kam niit dem bloßen Schrecken davon.

0 t Areiburg , 20 . Jan . Gestern Abend fand in dem Land¬
wehr - und Reservistenverein „Belfort " , dessen Mitglieder¬
zahl auf das 13 . Hundert zugeht , in der Kunst- und Festhalle die
diesjährige Belfort - Feier statt, welcher Deputationen der hiesigen
Offizierskorps anwohnten , trotzdem dieselben selbst einen Ball im
Kasino der Karlskaserne abhielten . Das Programm der Feier war
ein sehr reichhaltiges , dasselbe hielt die große Zahl der Theilnehmer
bis gegen den frühen Morgen beieinander.

(JD Willi,»gen, 21 . Jan . Gestern fand hier eine Versammlung
statt, die sich mit dem Bau einer Bahn von hier nach Fischbach
beschäftigte. Die durch Vermessung der Linie durch Herrn Ingenieur
Lutz von Karlsruhe entstandenen Kosten sollen die Gemeinden
Villingen , Münchweiler, Obereschach , Niedereschach und Fischbach tra¬
gen . Ferner wurde beschlossen , eine Kommission einzusetzen , die den
Bau der Bahn energisch betreiben soll .

LH Kogfchür ( A. Säckingen) , 21 , Jan . Nachdem wir in der
Waldgegend die letzte Woche so prächtiges , warmes Wetter hatten ,
wurde gestern plötzlich die ganze Gegend in eine Winterland -

diese mit dem Revolver und schoß sogar nach ihnen . Wegen seines
gefährlichen Verhaltens hatte sich Koch heute zu verantworten .
Er war angeklagt, daß er an dem schon angeführten Abend zwi¬
schen 6 und 9 Uhr in der Behausung seiner Mutter , während
er seinen Revolver lud, zu dieser und zu seinen Geschwistern
äußerte , er schieße sich todt, aber vorher müssen Alle hin sein und
darauf seinen Revolver vor seiner Mutter , welche um Hilfe rufen
wollte, mehrfach in drohender Haltung mit den Worten : „Bleibe
sitzen , oder ich schieße "

, vor das Gesicht hielt daß er ferner die
zur Hilfe herbeigeholten Schutzleute Möll und Oberle zu veran¬
lassen suchte, von seiner Verhaftung Umgang zu nehmen, indem
er von dem Balkon der Wohnung seiner Mutter zunächst auf den
Schutzmann Möll , welcher sich auf der dem Balkon gegenüber
liegenden Terrasse aufgestellt hatte , um seine Entweichung zu ver¬
hindern, einen Schuß abgab, dann im Wohnzimmer seinem Bruder
Hugo und dem Schutzmann Oberle , welch letzterer ihn vom
Schlafzimmer aus aufforderte , die Thür zu öffnen, zurief : „Den
Ersten, der hereinkommt, schieß ' ich todt"

, und sodann, als die
Thüre aufgedrückt wurde, durch deren Spalt einen Schuß auf
seinen Bruder und den Schutzmann Oberle abfeuerte. Der Ange¬
klagte, der vollkommen geständig war , hatte seiner Zeit als Min¬
derjähriger von seinem verstorbenen Vater 4000 Mark geerbt. Bei
Eintritt seiner Volljährigkeit, am 6 . März 1899 , beantragte die
Mutter , den Angeklagten, der ein dem Trünke ergebener und zu
einem lüderlichcn Lebenswandel neigender Mensch ist, zu verbei -
standen. Diesem Gesuche wurde entsprochen , allein am 1 . Juli
v . Js . hörte in Folge Aenderung des geltenden Rechts die Verbei¬
ständung aus und Kock , erhielt die eigene Verwaltung seines Ver¬
mögens . Für den Angeklagten begann nun ein Leben in Saus
und Braus ; wie er mit seineni Gelds umging , erhellt aus der
Thatsache , daß Kochs Vermögen nach 3 Monaten auf 900 Mark
verjubelt war . Ilm wenigstens diese Restsumme zu retten , bean¬
tragte die Mutter des Angeklagten, diesen zu entmündigen . Als
Koch dieses erfuhr , wurde er von einer großen Wuth erfaßt und
in dieser Sttmmung führte er die oben geschilderte S -me berbei^



AK. IS.
lAafi umgewandelt . Somit hat bei uns der Winter seinen Ein -
« q gehalten . Die Höhe des Schnees ist nicht unbedeutend und
beträgt 10—15 cm, so daß schon überall die Schlitten hervorgeholt

Pom Oberland , 21 . Jan . Im Bezirk Meßkirch herrschen
in einigen Orten Masern , Scharlach , Diphterie und
Keuchhusten , welche Krankheiten in vielen Fällen t ö d t l i ch
verliefen . Zn Langenfeld starben einer Familie innerhalb 4
Tagen drei Kinder .

A Konstanz 20 . Jan . Am letzten Donnerstag , als am Ge-
d« ,ktage der siegreichen dreitägigen Schlacht bei Belfort
ung aur Vorabend der 30jährigen Erinnerung an die K a i s e r -

p r o k l a m a t i o nzuVersailles hielt Herr Gymnasiums .
Direktor M a t h y einen interessanten längeren Vortrag über „Die
Tragödie Bourbakis "

. Der große Bucksaal war von Zuhörern ,
worunter viele Kriegsveteranen sich befanden , dicht besetzt , die dem
gewandten Redner lang anhaltenden rauschenden Beifall entgegen
brachten . Herr Oberbürgermeister Weber , Vorsitzender der
Wefsenberg-Denkmal -Stiftung kleidete den Dank der Versamm¬
lung in beredte Worte und feierte in markigen Zügen die geschicht¬
lichen Gedenktage des 17 . und 18 . Januar 1871 , insbesondere die
vor 30 Jahren erfolgte Neubegründung des Reiches und schloß
inii einem dreifachen Hochruf auf Kaiser und Großherzog , der von
den Anwesenden mit stürmischer Begeisterung erwiedert wurde .
Ter vor einem Jahre gegründete , nun schon zu der stattlichen Zahl
von über 200 Mitgliedern heran gewachsene Verein ehe¬
maliger 114er feierte gestern sein erstes Stiftungssfest in
glänzender Weise . Das ganze Offizierkorps , die Spitzen der Be¬
hörden , der Vorsitzende des Höhgauverbandes , Vertreter der
hiesigen militärischen Vereine und ein überaus zahlreiches Publi¬
kum (Damen und Herren ) hatten sich hierzu im Saale von St .
Johann cingefunden und waren nur eine Stimme des Lobes über
den in allen Theilen wohlgelungenen Verlauf des Festes . Hervor -
grhiBen zu werden verdient daß dem Offizierkorps des Regiments
eine prächtige Urkunde über die Aufnahme als Ehrenmitglied des
Vereins ubergeben wurde , wofür der Herr Oberst in kernigen
Borten dankte und daß der Gauvorsitzende den Verein beglück¬
wünschte mrd ihn , zugleich auch im Namen des Landesverbands
Präsidiums , als den jüngsten ini Höhgauverbande freundsichst be¬
grüßte und in der großen Vereinigung der badischen Militärver¬
eine herzlich willkommen hieß .

- st Vom Vodensee , 21 . Jan . Seit etwa 10 Tagen haben
wir in der Bodenseegegend einen überaus dichten Nebel , den auch
in den Nachmitagsstunden die Sonne nicht zu durchdringen ver¬
mag . Daß unsere Schiffe mit der größten Vorsicht fahren müssen ,
beweisen die den ganzen Tag und die halbe Nacht hindurch klingen¬
den Nebelglocken und die Töne des Nebelhorns . Steigt inan
jedoch auf die umliegenden Höhen 600 — 700 Meter , so umfängt
uns warmer Sonnenschein und ein herrlich blauer Himnlel . Der
Wärter auf der Säntisstation meldet seit 8 Tagen jeden Tag 6— 7
Stunden Sonnenschein ; auch auf dem Pfändergipfel trifft dies zu,
wo sich überdies dem schauenden Auge noch ein unvergleichlich
schöner Blick auf das unten wogende und wallende Nebelmeer
bietet.

) ( Vom Bovensee , 21 . Jan . Der bei der Münchener Schlaf¬
wagengesellschaft angestellte Koch Möbius aus Forst bei Frankfurt

-ä . O . lockte in Lindau ein von der Kinderschule heiinkehrendes
-Ijährjges Mädchen unter dem Versprechen von Süßigkeiten in
«inen dunklen Hausflur der Felsgasse und beging dort an dem¬
selben ein schweres Sittlichkeitsverbrechen . Der Thäter tvurde ,
ehe er mit dem Mendschnellzuge abrei ' en konnte , verhaftet .

Aus den Nachbarländer ».
* Wissen bürg . 21. Jan . Dem Heizer Hofmaun wurde , als er

feine Maschine revidirte , von einer auf einem Nebengeleise vorbei-
kommenden Lokomotive der Kopf abgerissen . (Frf . Z .)

* Gießen , V\ Jan . Die hiesige Strafkammer verhandelte
kürzlich einen Fall von allgemeinem Interesse : Ein hiesiger Gar¬
tenbesitzer hatte im Laufe des vorigen Jahres in seinem Garten
eine Katzegetödtet ; der Eigenthümer der Katze hatte Straf¬
antrag wegen Sachbeschädigung gestellt und der Angeklagte wurde
mit einer Geldstrafe von 10 Mark belegt . Gegen dieses Crkennt -
niß hatte er Berufung eingelegt . Der Staatsanwalt beantragte
Freisprechung , da der Angeklagte nicht rechtswidrig , vielmehr in
Nothwehr oder doch in einem Nothstand sich befunden habe . Das
Gericht gelangte aus folgenden Griinden zu einem freisprechendcn
Crkenntniß : Es nahm als erwiesen an , daß der Angeklagte die
Katze getödtet habe , weil seine Annahme , daß die Katze Tags zuvor
einem in seinem Garten nistenden Vogelpaar nachgestellt habe
und weiterhin nachstellen werde , wohlbegründet gewesen sei : daß
der Angeklagte sich aus diesem Grunde für Befugt und berechtigt
gehalten habe , die Katze durch einen Schutz mit einem Flobert
fo zu treffen , daß sie seinen Garten für die Zukunft meide , und
ferner , daß er die Katze, nachdem er sie anscheinend tödtlich ge¬
troffen , durch einen Beilhieb getödtet habe , uni ihren Qualen

Gegen den Angeschuldigten , der allem Anscheine nach ein geistig
etwas beschränkter Mensch ist, wurde eine Gefängnißstrafe von
9 Monaten , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft ausge¬
sprochen.

Auf eine Art , die auf ein ziemliches Maß von Hinterlist und Feig -
hest schließen läßt , rächte sich am 27 . August Abends gegen 9 Uhr'aus der Ortsstraße zu Dürren der Goldarbeiter Eduard Schucker
aus Büchenbronn an dem Goldarbeiterlehrling Ferdinand Tite -
lius . Der Letztere hatte wenige Tage vorher einen Wortwechsel
Mst der Frau des Schucker gehabt ; dieser lauerte deshalb am
Abend des 27 . August dem Tstelius , als er heimkehrte , auf , schlich
sich, mit einem Prügel bewaffnet , in den Strümpfen an den
ahnungslos seines Weges Gehenden heran und versetzte ihin der¬
artige Schläge auf den Kopf , daß Titelius bewußtlos zusammen¬
stürzte . Schucker büßt seine brutale That , die für den Verletzten
ernste Folgen glücklicher Weise nicht hatten , mit 4 Monaten Ge -
siingniß .

In der Berufungssache der Barbara Kirchherr aus Grumbach ,
die vom Schöffengericht Pforzheim wegen Uebertretung des Par .
71 Z . 6 P .-St . -G . -B . bestraft worden war , erkannte das Gericht
auf 8 Tage Hast .

Me Anklage gegen den Goldschmied Gustav Adolf Schickte
urs Dill -Weißenstein wegen Körperverletzung mußte wegen Aus¬
bleibens zweier Zeugen vertagt werden .

A Karlsruhe , 19 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer III
Mittwoch , den 23 . Januar , Vormittags 9 Uhr : Heinrich Karl
Lenzinger aus Durlach wegen Körperverletzung : August Maier
aus Grötzingen wegen Diebstahls ; Wilhelm Hartmann aus Wein¬
garten wegen Widerstands und Ruhestörung ; Heinrich Lorenz
Fäßler aus Forst wegen Jagdvergehens ; Wilhelm Huck aus
Varnhalt wegen fahrlässiger Körperverletzung ; David Merklinger
aus Grünwettersbach und Luise Merklinger von da wegen
Blutschande . ,

A Karlsruhe , 22 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer l .
Donnerstag , den 24 . Januar , Vormittags 9 Uhr : Johann Peter
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ein Ende zu machen . Das Gericht ging von dem Standpunkts
aus , daß die hierin liegende Sachbeschädigung als eine rechts -

'

widrige nicht angesehen werden könne , da jedem Gartenbesitzer
das Recht zugesprochen werden müsse, die in seinem Garten nisten¬
den Vögel vor den denselben nachstellenden Katzen zu schützen . Da
es also objektiv an der zur Bestrafung aus Par . 303 St . -G . -B . er¬
forderlichen Rechtswidrigkeit fehlte , mußte Freisprechung erfol¬
gen . UebrigenS hat das Gericht auch angenommen , daß in sub¬
jektiver Beziehung das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit bei dem
Angeklagten nicht vorhanden war .

Aus der Restdeuz.
Karlsruhe . 22 . Januar .

Ndek. Mittlstikunge » ans der Skadtratysfitzrmg vom 18. Januar .
(Schluß .)

Bei der Stadtkasse , der Armenkasse , der Kasse für die Ver¬
waltung deS Arbeiterversicherungswesens , der Schlacht - und
Viehhof - und der Verbrauchssteuerkasse , sowie der Kasse der städti¬
schen Gas - und Wasserwerke wurden die auf Jahresschluß vorge -
schriebcnen Kassenstürze vorgenommen , die zu Beanstandungen
keinen Anlaß gaben .

Gegen die Verwendung der von der Firma G . Winnewiffer
hergestellten Ctm . starken Cementplatten zur Befestigung der
hiesigen Gehwege soll keinen Einwand erhoben werden , wenn die
bei den derzettigen Platten y2 Ctm . tiefen Rinnen erheblich
erheblich flacher ausgeführt werden und unter den Platten eine
sorgfältig hergestellte Betonlage von mindestens 10 Ctm . Stärke
als Fundament derselben zur Durchführung kommt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom
29 . Dezember v . Js . zu der vom Bürgerausschuß beschlossenen
Verwendung von Anlehensmitteln behufs Bestreitung des Auf¬
wandes für Verlängerung der Gas - und Wasserleitung von der
Boeckhstraßc an westlich bis zum Fabritanwesen des Zimmer¬
meisters L Meinzer die erforderliche Staatsgenehmigung er -
theilt , desgleichen für die Ueberwölbung des Landgrabens
zwischen Kronen - und Kapellensiraße sowie die Veräußerung der
überwölbten Fläche an die Angrenzer .

Die vom Bürgerausschuh für die Herstellung und Kanalisir -
ung der Humboldt - und Rintheinierstraße , der Luisenstraße zwi¬
schen Scherr - und Sybelstraße , der Jollystraße zwischen Hirsch-
ltttb Gartenstraße , der Gartenstraße westlich der Rheinthalbahn
bis zur Lessingstraße sowie der Lessingstraße von Garten - bis
Äriegsttaße , für die Kanalisation der Honsellstraße und für die
Herstellung des Sonntagsplatzes z . Zt . verwilligten Kredite wer¬
den geschlossen , da Aufwendlingen für die fraglichen Herstellungen
nicht mehr zu machen sind.

Abgelehnt werden die Gesuche des deutschen National -Circus
urn Ueberlassung eines Platzes zu Circusvorstellungeu und des
Straßburger Nautischen Vereins um Erlaubniß zur Abhaltung
eines Wasserfestes mit Schifferstechen auf dem See im Stadtgar¬
ten im Soimner ds . Js . sowie ein Gesuch uin Erlaubniß zur Her¬
stellung einer Verkaufsbude für Obst - , Back- und Wlrrstwaaren
usw . in der Kriegstraße gegenüber der Brauerei Moninger .

Im Jahr 1900 wurden der Centralstation für Feueralarm
28 Brandfälle gemeldet . Irr 10 Fällen wnrdeli die Brände von
der Feuerwache allein gelöscht, in 10 Fällen lvurde die Feuerwehr -
kompagnie , in dereir Bezirk der Brand ausgebrochen war , alar -
mirt , in den übrigeil Fällen war ein Eingreifen der Feuerwehr
nicht erforderlich . Die 28 Brände unterschieden sich in Ziinmer -
brände (7) , Ladenbrände (5) , Kaminbcände (4) , Dachbrände (2) ,
Kellerbrände (2 ) lmd Brände in sonjtigeil Rälrmen usw . (8) .

Die Gesnctle des Wirths Fritz Lnpperger in Brlichsal um Er¬
laubniß Zirm Betrieb der Personal - Gqstwirthschaft „ Schlachthof -
Restauration " hier . Dnrlacher - Allee Nr . 48 und des Marcell
Beniner hier um Erlaubniß zmn Betrieb der Schankwicthschaft
mit Brailntweinschailk „ Zn den vier Jahreszeiten "

, Hebelstraße
Nr . 21 , werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet , letzteres
zugleich unter Bejahung der Bedürfnißsrage hinsichtlich deS
BranntweinschankS vorgelegt .

Vergeben wird die Ausführung der Motorleitungen im städt .
Elektrizitätswerk an die Gesellschaft für elektrische Industrie hier .

Der Stadtrath dankt der Färberei lind chemischen Waschan¬
stalt varm . Ed . Printz für einen deni städtischen Archive über -
wieseneil Reklametalender , dem Fräulein Rahel Heimerdinger für
eine Anzahl älterer den: städtischen Archive überlassener Druck¬
sachen und eines Heftes Gelegenheitsgedichte von Moritz Heimer -
diilger aus dein Jahre 1844 , dem Herrn Bäckermeister Alois
Reith für die dem städtischeil Archive zugewendete Photographie
seiner zum Abbruch gekommenen Häuser Ecke der Kronen - und
Fasanenstraße .

Zum Vollzug konunen 3 psandgerichttiche Schätzungen von
Liegenschasteil , 44 Einnahme - , 99 Ausgabe - und 11 Abgcmgs -
dekreturen .

aus Huttenheim wegen Körperverletzung ; Luise Fehringer aus
Büttelbronn wegen Diebstahls ; Barbara Knauf geb . Schröder aus
Dürkheim wegen Diebstahls ; Engelbert Schmid aus Stuttgart und
Friedrich Fröhlich aus Ludwigsburg wegen Betrugs ; Karl Fr .
Büttner aus Ottenheim und Emil Theodor Kempter aus Kaisers¬
lautern wegen Betrugs und Betrugsverfuchs ; Franz Haub aus
Würzbnrg wegeil Diebstahls ; Johann Singer aus Neuhausen
wegen Diebstahls ; Franz Waller aus Zug wegen Betrltgs imd
Verbrechens gegen § 173 R - .St . - G . -B .

Vermischtes.
bck Leipzig , 21 . Jan . Ein schwerer Raubanfall wurde

auf eine 18jährige Verkäuferin , welche im Hauptpostgebäude für
ihren Chef Postanweisungen einkassirt hatte , in dem Hause Brühl
39 verübt . Ter Räuber überfiel das junge Mädchen auf der
Treppe hinterrücks und eittriß ihr den Geldbeutel mit 416 Mk .
worauf er die Flucht ergriff upd entkam . Bl . T .

M Rudolstadt , 21 . Jan . Tie bekannte Potenhauersche
Möbelfabrik isr durch Großfcuer cingeäschert worden . Der
Schaden wird I . „Berl . Tbl .

" auf 200 000 M . geschätzt .
Köln , 21 . Jan . Wie die „Kölil . Volksztg .

" meldet ist bei
Trier das Haupteis der Mosel bereits abgetrieben ,das S a u m e i s ist ebenfalls im Weichen begriffen .

Köln , 21 . Jan . Der wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbrechen
an Kindern verhaftete Kaufmann Adolf Bohndorf hat sich heute
im Gefängniß erhängt . Fft . Z .

Hamburg , 21 . Jan . Tie bacterio lo gische Unter -
suchungder an Bord des Dampfers „Pergamon " zwischen der
Ladung aufgefundenen todten Ratten ergab , daß sie in .
folge Pest verendet sind . Die Besatzung der „Perga¬
mon " und die Arbeiter , die mit der Ladung iit Berührung ge¬kommen sind, befinden sich unter ärztlicher Beobachtung . Alle sind
gesund . Das Schiff wird ifolirt gehalten . Die Löschung geschiebtmit allen Vorsichtsmaßregeln unter polizeilicher und hafenürzl -
sicher Aufsicht . Nach erfolgter Löschung wird der Hafen desinfizirt .

Seite 9.
Genehmigt wird eine Gebäudeeinschätzung zur Feuerversicher¬

ung mit augenblicklicher Wirkung .
Für zulässig erklärt werden 39 Fahrnißversicherungsanträge

mit einer Gesammtversicherungssumme von 1 100 704 Mark .
Wegen Feilhaltens gefälschter Milch wurde Milchhändler

Andreas Albert in Jöhlingen von Großh , Bezirksamt zum vierten
Male bestraft .

* Hofbericht . Ihre Königliche Höhest die Großherzogin ist
wie schon gemeldet , Montag Vormittag nach halb 10 Uhr hier em -
getroffen . Nach der Abreise Seiner Majestät des Kaisers nach
England hat Ihre Majestät die Kaiserin den Wunsch geäußert ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin möge noch den ganzen
Sonntag in Berlin verweilen , und so erfolgte denn Höchstderen
Abreise erst Sonntag Abend nach 9 Uhr . Die Nachrichten über
das Befinden Ihrer Majestät der Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland lauten noch immer sehr besorgnißerregend .
Montag Vormittag 11 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Staatsministers Dr .
N o k k entgegen . Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit
den Minister von Brauer und hörte dann die Vorträge t>e§ Ge¬
neraladjutanten Generalleutnants von Müller , des Geheimen Le¬
gattonsraths Dr . Freiherrn von Bäbo und des Legationsraths
Dr . Seyb .

W. Arseitersikdnngsvtrei « . Die am Sonntag im Brreln »"
lokal veranstaltete theatralische Abendunterhaltung nahm
einen glänzenden Verlauf . Schon lauge vor Beginn der Aufführung
war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt, so daß Biele noch
mit einem Stehplatz fürsieb nehmen mußten. Herr Weber eröffnet«
den Abend mit einigen Couplets , die er gut verständlich zum Bor¬
trag brachte. Das nur von Mitgliedern des Vereins — bei neuer Aus¬
stattung der Bühne — zur Aufführung gelangte 9akttge Ritterschauspiel
„Der Köhler aus Valenzia " oder „ Gelübde und Schwur " bildete den
Hauptanziehungspunkt uub wurde in allen Akten sehr gut durchae-
führt . Besonders verdienen die mit den Hauptrollen Betrarsten , die
Herren Kirrmann , Faaß , Würzburger , Bindschädel und
Schweitzer , sowie Frl . Edelmann und Frl . Bluck , erwähnt
zrr werden. Den Schlrrß bildete ein lebendes Bild , dargestellt durch
sämmtliche Mitwirkende. Wie verlautet , soll das Stück, welches
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde, am rrächsten Sonntag
auch für Mchtmitglieder gegen geringen Eintrittspreis wiederholt
werden.

— Turufahrt des Männerturnvereins . Verlockt durch die
Schilderungen irr der „ Bad . Presse " über die derzeitigen Schön¬
heiten der Gebirgswelt unternahm die Wanderriege des Männer¬
turnvereins am Sonntag einen Ausflug nach der Hornisgrinde .
Trotz Regen und Glatteis fanden sich 20 Mann am Bahnhof ein
und fuhren 6 Uhr 33 Min . nach Bühl -Oberthal , um durch das
Gertelbachthal zunächst der Hundeeck zuzuwandern . Mst dem
Rauhreif hatte hier ein lauer Wind aufgeräumt . Die Wasser des
Gertelbaches aber hatten überall Eis angesetzt, z . Th . war die
Oberfläche ganz zugefroren und unter der Eisdecke rauschte das
Wasser abwärts . Einen herrlichen Anblick boten die vereisten
oberen größeren Wasserstürze . Nach kurzer Rast auf der Hundseck
gings alsdann der Grinde zu . Auf dem Weg dahin von Unterst -
nratt ab empfing uns ein richtiges Schneetreiben , das die Wanderer
nicht sobald wieder verließ . In der Blockhütte beim Thurm
fand man nothdürftige Unterkunft und erwartete dort einige
Unternehmungslustige , welche den Aufstieg durch den Biberkessel
machten . Von Aussicht war keine Spur , wir standen 100 Meter
oor dem Thurme und konnten ihn nicht sehen. Deshalb gings als¬
bald im raschen Tempo nach dem Mummelsee . Derselbe ist

'
zuge¬

froren und bald war auf seinem Eise eine glatte Schleife gezogen ,
auf der sich in Erinnerung der Vergnügen lange zurückliegender
Kittderjahre die Gesellschaft tummelte . Auch Stabübungen wur¬
den auf dem Eise ausgeführt , die aber des glatten Bodens wegen
weniger glatt gingen . Immer von Schnee und Nebel begleitet ,
zogen die Turner ab nach Breitenbronnen -Bischenberg , wo plötzlichdie Nebelschicht schwand und in fluchendem Abendlicht das Rhein¬
thal vor uns lag . Trotz knurrendem Magen nahm das wunder¬
schöne landschaftliche Bild die Wanderer lange gefangen . Nun aber
war es Zeit , den Rest des Weges ; u machen, die Gaisfälle waren
bald hinter uns und die „ Sonne " in Sasbachwalden harrte ihrer
Gäste , um sie in bekannter Weise zu bewirthen . In froher Stim¬
mung traf die Wanderriege 11 Uhr 25 Min . wieder hier ein , ga.
täuscht zwar in der Hoffnung auf einen aussichtsreichen Tag , aber
dennoch zufrieden mst dieser Wanderung , die durch die theils ver¬
eisten Wege nianche Fährlichkeit . aber auch viel Vergnügen bot .

:/ : Tie Bedeutung und Begründung der fleischlose « Gr .
nährung behandelte Herr Maasdorff , Grötzingen am 12 . d . in
einem Ifchsiimdigen Vortrage im Reformspeisehause des Herrn
Kirsten , Herrenstraße 35 . Redner führte etwa aus : Der Fleisch -
genuß wird von den Vegetariern aus folgenden Gründen der -
worfen : 1 . aus gesundheitlichenGründen , weil durch
denselben die Verdauungsorgane , Magen , Herz , Nieren , das Blut
ungünstig beeinflußt , viele Thierkrankheiten auf den Menschen
übertragen werden , derselbe Unmäßigkeit fördert , in geschlechp
sicher Beziehung überreizt , 2 . aus wissenschaftlichen

Gründen , weil das Gebiß , der Magen , der Darm , die Zunge
auf Frucht - bczw . Pflanzennahrung hinweist , 3 . aus sittlich -
schönheitlichen Gründen , weil der Genuß von Fleisch
Leidenschaftlichkeit , Rohheit , Herzenshärte , Abgestumpftheit gegendas Schöne , Wahre meist mit sich führt , 4 . aus w i r th s ch a f t -
l i ch e n G r ii n d e n , weil der Fleischgenuß viel theurer , als der
Genuß von Früchten , Gemüsen usw . ist. Nach genauen statist¬
ischen Berechnungen selbst von Vertheidigern der
Fleischkost ist Pflanzennahrung zwei Drittel billiger als
Fleischnahrung . Die Ausgabe für Fleisch beträgt jetzt in Europa
pro Jahr 5700 Will . Mark , Früchtenahrung käme also nur auf
1900 Millionen Mark , 6 . aus Gründen vom Standpunkt -
d e r E n t w i ck e l u n g s l e h r e, der Kulturgeschichte und des
Instinkts , welche alle die Verkehrtheit des Fleischgenusses sehren
und 6 . aus Gründen vom Standpunkte der modernen Er¬
nähr ungsPhysiologie , die durch Untersuchungen nach
gewiesen hat , daß die Pflanzennahrung frei ist von den beim
Fleisch gefundeneil Gefahren und dabei doch in reichlicherem
Maaße alle zur Erhaltung und zum Aufbau des menschlichen
Körpers und geistigen Organismus nöthigen Stoffe enthält . Ein
Hanptgrund gegen den Fleischgenuß ist aber die Wider -
Natürlichkeit des Thiermordes als etwas die Harmonie der
Schöpfung Störendes . Der Mensch ist die edelste Gattung aller
Lebewesen und sollte keine Nahrung zu sich nehmen , welche die
Schädigung eines anderen Lebewesens bedingt , zumal natürliche
Nahrung in genügender Menge da ist . Für all diese Gründe
brachte Redner ein reiches Thatfachenmaterial vor und bemerkte ,
daß der „Vegetarismus keine Sektirerei , keine sogenannte „Gras -
esserei" sei , sondern eine allumfassende Lebensreformbestrebung ,
für welche sich jeder denkende, mit der Zeit fortschreitende Mensch
intercssiren muß , weil dieselbe den eigenen Körper zil
allernächst betrifft . Die bedeutendsten Tenker aller Zeiten und
Völker haben die Wichtigleit der fleischlosen Ernährung erkanntlind gepredigt . — Sämmtliche Anwesende drückten reichen Bei -
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fall für den Dortrag aus und wurde im Anschluß an denselben
sofort die Gründung eines Vereins für harmon
ische Lebensweise (Vegetarismus ) vorgenommen und als
Vereinslokal das Reformspeisehaus Herrenstraße 38 gewählt,
woselbst jede gewünschte weitere Auskunft gern ertheilt wird und
ein Jeder einen praktischen Versuch mit der fleischlosen Ernährung
machen kann. Zweck vorstehenden Vereins ist : Förderung und
Verbreitung des Vegetarismus , dessen Hauptforderungen sind :
Pflege edlen und wahren Menschenthums, Erlangung von Men-
schenkenntniß auf Grund der psycho -phyfiognomischen Weltlehre,
Verbesserung des körperlichen , geistigen , wirthschaftlichen Wohl¬
behagens der Menschheit und Erforschung occulter Gebiete .

ß Ki»e B «njin -Hrpkofiou entstand ^ gestern Nachniittag 9/«5
Uhr in bet Lithographischen Anstalt von Geisendörfer (Herrenstr . 42).
Bei derselben wnrden der 34 Jahre alte, verheirathete Hilfsarbeiter
Heinrich Senfert, Gerwigstraße 37 wohnhaft , und die Einlegerin
Paula Raber, 20 Jahre alt, Uhlandstraße 16 wohnhaft , schwer ver¬
letzt und der 14 Jahre alte Fridolin Haas ans UnterbaMngen IA.
Donaueschingen) leicht verletzt . Alle Drei wurden in das städtische
Krankenhaus verbracht. Die Explosion wurde dadurch verursacht,
daß Seufert im Keller sog . Material (bestehend aus einem Gemisch
von Benzin und Terpentin ) zum Reinigen der Druckwalzen holen
sollte , wobei er ein offenes Licht verwendete und mit demselben
der das Material enthaltenden Kanne zu nahe kam . Die Ein¬
legerin Raber aus Rußhdim sollte ihm dabei behilflich sein . Der
Lehrling -Haas stand oben im Hof vor der offenen Kellerthüre und
wurde cm die gegenüberliegende Hofwand geschleudert . Die Ex¬
plosion war so stark , daß der Fußboden der darüber befindlichen
Werkstätte herunterbrach und den dort arbeitenden Maschinen¬
meister Kantzkin mit hinunterriß . Er erlitt nur eine unbedeutende
Fußverstauchung.

Telearamnte der „Bad . Presse" .
— Berlin , 22 . Jan , Dem Reichstage ging ein Gesetz¬

entwurf wegen Versorgung der Theilnehmer an der ostasiatischen
Expedition und deren Hinterbliebenen zu. Nach der Zusammen¬
stellung in dem Gesetzentwurf betragen die Gesammtkosten
für die Armee 2,193,366 Mk. und für die Marine 1,546,574 Mk.,
d . s . zusammen 1,464,276 Mark mehr als auf Grund des Pensions¬
gesetzes zu zahlen wäre.

— Stockholm, 21. Jan . Der König hat heute die Regierung
wieder übernommen .

— Mailand , 21. Jan . Ein Abends 9 Uhr über den Ge¬
sundheitszustand Verdi 's ausgegebenes Bulletin besagt : Es
sind schwere Störungen im Gehirn aufgetreten . Das Em-
psindungsvermögen ist getrübt. Verdi 's Zustand ist ernst . Es
heißt, er habe einen Schlaganfall erlitten .

= Boris , 21 . Jan . Präsident Laub et übersandte dem bis¬
herigen deutschen Botschafter Fürsten Münster anläßlich seines
Scheidens eine prachtvolle Sövres - Bisquitgruppe, '

„Diana
vom Jagdzuge zurückkehrend " , nach dem Original des Bildhauers
Carrier-Belleuse. Dem Vernehmen nach überreicht Münster mor¬
gen, am 23. Jan . , Loubet sein Abbernfungsschreiben .'

— Paris , 22 . Jan . In der Kammer erklärte gestern
Ministerpräsident Walde ck-R o u s s e a u : Zweck des
Verein s -G e s e tz e s sei , das unbestreitbare Uebergewicht der
bürgerlichen Gesellschaft herzustellen. Die Regierung erachte die
Annahme für nöthig . Redner geht auf die Grundzüge und die all¬
gemeine Anordnung des Gesetzentwurfs ein, der für sämmtliche
Vereine geschaffen sei und alle Kongregationen zulasse , die sich dem
Gesetze unterwerfen . Die Kirche sei keineswegs bedroht. Die
Regierung wünscht durch den Gesetzentwurf den Frieden und die
allgemeine Entwickelungzu sichern. Mehrfacher wiederholter Bei¬
fall . Me Kammer beschließt mit 298 gegen 226 Stim -
.men, die Rede Walde ck-R ousseau ' s öffentlich
a n s ch l a g e n zu lassen . v

hd Baris , 22. Jan . Das Mittelmeergeschwader erhielt
Befehl , nach einem unbekannten Bestimmungsorte abzndampfen . Das
Geschwader umfaßt fünf Kreuzer unter dem Befehl des Kontreadmi -
rals Gaillard .

— Hrek, 22 . Jan . In der St ein kohlen grübe Jeleniewsk
entstand ein Brand , wobei 23 Bersoneu umkamen . DieUebrigen
konnten gerettet werden. Viele wurden verwundet . (Kl. Journal .)

Von der Bahn über den kleinen Ort Carolina führt eine Heer
! straße über Ermelo nach Volksrust an der Natalgrenze .
Dorthin scheinen die 3000 Buren von Botha 's Streitmacht in Be¬
wegung zu sein . Befindet De Wet sich also wirklich im Distrikte
von Ermelo , so dürste er zwei Absichten haben, erstens die bei den
Städten Standerton und Heidelberg etwa noch vorhan
denen englischen Garnisonen aufzuheben und nach Prätoria zu

| drängen , zweitens, nach gänzlicher Vertreibung de '

Feindes aus dem ganzenSüdosttransvaal nun auch
seinerseits den Feind in dessen eigenem Territorium , in der Ko
lonie Natal , zu besuchen.

Dieser erneute Bureneinfall in Natal ist eine Nebenoperation
aber sie hat ebenfalls ihre eigene Bedeutung für die Fortführung
des Krieges. Durch einen Vorstoß aufLadysmith werden
alle in Natal befindlichen englischen Truppendortfestge
halten und selbst die verfügbaren Marinetruppen müssen vom
Hafen Durban landeinwärts geschickt werden. Dadurch wird ver¬
hindert, daß die Nataltruppen nach der Kapstadt, Port Elizabeth
abgehen, um entweder diese Städte zu beschützen oder den Versuch
machen, die Burenkette längs der Berglinie Dortrecht-Viktoria-
West zu durchbrechen . Des weiteren wird erreicht , daß das Lon¬
doner Kriegsministerium gezwungen ist, die eben abgegangenen
Verstärkungen anstatt nach der Kapkolonienach N a t a l zu
beordern — äljp die englische Angriffskraft abermals
zu zersplittern .

bd Tondo«, 22. Jan . Aus Kapstadt wird gemeldet: Am
letzten Sonntag fand bei Ermelo eine Zusammenkunft der
der Bnrenführer Dewet und Louis Bot ha statt. Man schließt
daraus, daß sie übereingekommen sind , eine gemeinsam
Aktion gegen die Engländer zu unternehmen .

= London, 21. Jan . Reuter meldet ans Johannesburg vom
21. Januar : Der De - Wet , der kürzlich in Transvaal mit Botha
sich vereinigte, ist nicht General De - Wet . Man glaubt, letzterer
halte sich noch immer im Oranjefreistaate auf.

= London, 21. Jan . Nach einem Telegramm aus Durban
soll der portugiesische Theil der Delagoa - Eisen bahn von eng¬
lischen Beamten in Lorenzo Marques in Betrieb genommen
sein ; man glaube , daß die Portugiesen 15 pCt. der Frachtgebühren
erhalten . (Ff . Z .)

— Hamburg , 21 . Jan . In Sachen der im vorigen Jahrchier
beschlagnahmten Goldsendung aus Transvaal
hat jetzt auch das Reichsgericht entschieden, daß die vom hiesigen
Landgericht verfügte Wegnahme des Goldes unzu
lässig sei . (Frkf . Z .),

Die Vorgänge in China.
--- Merlin , 21. Jan . Graf Waldersee meldet aus Peking

vom 19. ds : Von Tientsin marschirte gestern ein Detachement
unter Major Hofmann in die Gegend des Tsilihai-Sees ab, nord¬
östlich von Tientsin , wo sich Räuber sammeln.

England und Transvaal.
Vom Kriegsschauplatz liegen nur sehr dürftige Nachrichten

vor. Danach ist indes nicht unwahrscheinlich , daß Kitchener die für
ihn bestimmten Ver st ärkungen an Pferden und Mann¬
schaften überhaupt nicht erhält . Die Buren haben die Kommuni¬
kationslinien unterbrochen, die von der Küste ins Innere führen.
Die große Kaplandbahn über Kimberley-Mafeking nach Buluwayo
hat ihren Betrieb einstellen müssen , da die Bahn an mehreren
Setllen zerstört und Burenkommandos längs der Strecke aufgestellt
find. Die zweite große Bahn , die von Port Elizabeth und East-
London nach den Burenstaaten führt , halten die Buren bei Aber¬
deen, nur 150 Kilometer von der Küste landeinwärts , besetzt , das
ist also nach einem Vergleich der „M . A . Z .

" so, als ob eine öster¬
reichische auf M ö n ch e n marschirende Armee bei P a s s a u, eine
französische nach Köln beorderte Armee bei T r i e r stünde, oder,
wenn eine schwedische Angriffsarmee von Stettin aus auf
Berlin anrückte . Auch die dritte Kommunikationslinie , die
Bahn Durban -Ladysmith, Längs Nek-Prätoria ist schon lange
unterbrochen : Lord Roberts war eine der letzten nennenswerthen
Persönlichkeiten, die auf dieser Strecke die Küste erreichten. Die
Bahn ist nördlich von Ladysmith an verschiedenen Stellen zerstört,
der Verkehr eingestellt. Nun heißt es zudem , die vereinigten
Burentruppen bereiteten sich zu einem erneuten Einfall in
Natal vor . General De Wet soll bei Ermelo in Süd - lHoffnung , daß die Königin sich erholen kann,
ttansvaal stehen . Eine andere Nachricht besagt, der Distriktlschlummert langsam , wenn auch ihr Ende erst nach
Carolina sei von etwa 3000 Buren besetzt . Das heißt nichts Tagen eintreten könne . Nur ärztliche Geschicklichkeit halte
StTV, ” ,'“

m
8 !? ”

?
:"

t
*r ; f m b"

haben und die bei Belfast und Middelburg , den großen StationenIpachten , daß Lord Salisbury und der Bischof von Canter -
an dieser Strecke , geschlagenen Engländer aui Prätoria zurückge- 1 b n r y noch nicht nach Osborne gerufen wurden , da diese Würden¬
gangen sind . Ueber Delagoa-Bai können also auch keine Ver- i träger beim Ableben eines englischen Monarchen zugegen sein
Karkungenmehr für Kitchener anlangen . > müssen . (Berl. Tgbl.)

Die Erkrankung der Königin von England.
bd London, 21. Jan . Die letzten Telegramme ausOsborn

lauten verhältnißmäßig befriedigend . Es ist indeß ausge¬
schlossen . daß die Königin , wenn sie sich erholt , sich jemals
wieder an Regierungsgeschästen betheiligen kann, da sich eine
Gehirnlähmung eingestellt hat. Der hinzngezogene Irrenarzt
Berlow scheint wenig Hoffnung für die Genesung der Kranken
zu haben.

— London, 21 . Jan . Den „Evening News " zufolge verursacht
das Aussetzen der Herzthätigkeit der Königin die größte
Besorgniß . In das Krankenzimmer wird Sauerstoff gepumpt. Die
Königin ist zeitweilig bewußtlos und hat viele Schmerzen . (Ff . Z .)

Osborne , 21 . Jan . Das amtliche Bulletin von
11 U h st M o r g e n s besagt, in dem Befinden der Königin
ist seit Mitternacht eine leichteBesserung eingetreten. Die
Königin nahm etwas mehr Nahrung zu sich und hatte er
quickenden Schlaf . Die Kräfte sind nicht weiter vermindert . Die
Anzeichen, welche Anlaß zur ernstesten Besorgniß geben , deuten
auf eine lokaleStörungimBlutskreislauf des
Gehirnes hin . gez. Dr . Barlow . Dr . Thomas Barlow
gilt , der „Frkf . Z . zufolge, als Spezialarzt für Gehirnkrankheiten.
Er ist Professor an dem University College Hospital und Mitglied
der Kgl. Medicochirurgischen Gesellschaft . Schon seit 1899 ist er
als erster ordentlicher Arzt für die Königin und die Mitglieder des
Haushaltes derselben angestellt.

bd ßowes, 21. Jan . Kaiser Wilhelm und die übrigen
Prinzen sind um 10 '/« Uhr in Osborne 'eingetroffen. Ein Be¬
richt von 11 Uhr 15 Minuten besagt, daß die Königin immer
schwächer wird und der Geistliche zu ihr berufen wurde.

= Osborne, 21. Jan . Der deutsche Kaiser machte heute
Nachmittag einen Spaziergang mit dem Prinzen von Wales mrd
den Herzögen von Connaught und Jork und besuchte das Heim
für genesende Soldaten aus Südafrika . Der Kaiser sowie
der Prinz unterhielten sich mit mehreren Soldaten und kehtten nach
Osborne zurück.

M London, 22 . Jan . Es verursacht größte Besorgniß, daß
dieBIutzirkulation imGehirnderKöniginge -
hemmt ist . Man hält die Krankheit für eine Verstopfung
derVenen durch ein Blutgerinnsel . Eine Genesung
von dieser Krankheit komme wohl vor, aber s e l t e n bei Patienten
in dem hohen Alter der Königin Viktoria . (Berl . Tbl .)

bä Portsmouth , 22 . Jan . Die L ä h m u n g d e s B l u t-
umlaufs im Gehirn ist nichtg e h o b e n.

Vor dem Schlosse in Osborne harrt eine zahlreiche
Menschenmenge voller Theilnähme auf Nachrichten vom
Krankenlager . Die P f l e g e der hoben Patientin liegt allein in
den Händen derDamendereigenenFamilie . Es heißt,
daß keine berufsmäßigen Krankenschwestern in Dienst gestellt
werden.

Die Verschlimmerung am Sonntag trat jo plötzlich ein'
daß die A erzte fürchteten, die Königin würde nicht mehr im Stande
sein , Kaiser Wilhelm zu sehen, und das Ende für unmittel¬
bar bevorstehend hielten . Trotz der gestrige» Befferung sei keine

Sie ent -
1 oder 2

— London, 21 . Januar . Der Minister des Innere «.
R i e t ch i e . begab sich infolge dringender Berufung von Eastbourue
nach Osborne .

--- Hsborne, 21 . Jan . Ein amtliches Bullettn von 8 Uhx
Nachmittags besagt : Die leichte Besserung von heute Vormittag
hält an .

bd London, 22 . Jan . Aus Osborne liegen heute ziemlich
beruhigende Nachrichten vor. Zum ersten Male seit mehrere«
Sttmden war die Königin wieder bei Bewußtsein . Um
4 Uhr wachte sie aus einem erquickenden Schlummer , trank
ein wenig Champagner , nahm etwas feste Nahrung
zu sich » und eine Stunde später schlief sie in deu
Armen der Prinzessin von Wales wieder ein. Vorher drückte sie den
Wunsch aus , den deutschen Kaiser zu sprechen . Wie sich jetzt
herausstellt , verlangte sie ausdrücklich nach dem Kaiser, alz
die Symptome ihrer Krankheit sich ernst gestalteten , um ihn vor
ihrem Ende noch einmal zu sehen .

Der Kaiser wurde in das Krankenzimmer gerufen. Mit
schwacher Sttmme richtete die Königin einige Worte an ihn.
Die Unterredung dauerte nur wenige Minuten, worauf der Kaiser
tief bewegt das Krankenzimmer verließ.

Es verlautet, daß bis 7 Uhr Abends das Befindm der
Königin sich nicht verschlimmert habe. Ein weiterer amt¬
licher Krankheitsbericht wird nicht erwartet . (Voss. Ztg.)

= Hsvorne. 22 . Jan . Bulletin kurz vor Mitternacht :
JmBefinden der Königin ist keine wesentliche Veränderung
eingetreten . Die leichte gestern Vormittag eingetretene Besserung
habe für den ganzen Tag angehalten . Die Nahrungsauf¬
nahme ist ziemlich gut . Die Königin hat ruhigen Schlaf .

bd ßorves, 22. Januar , 2.40 Uhr Nachts . Die Besorgniß
hat etwas nachgelassen , nachdem bekamst geworden, daß die
Königin auf alle Fälle die Nacht über stehen werde.

bd London, 22 . Jan . Wenn die Königin stirbt, wird der Prinz
von Wales als König den Namen Eduard VII. annehmen.

— Aom , 21 . Jan . Senat . Desonanz berust sich auf die
Gefühle der Freundschaft und lebhafter Sympathie, welche stets
die Regierungen und Völker Italiens und Englands verbanden
und beantragt rücksichtlich der ernsten Nachrichten über die Gesundheit
der Königin Victoria , daß das Senatspräsidium sich offiziell
erkundige und drückt Wünsche für die Genesung der erhabenen
Herrscherin aus. Visconti - Venosta schließt sich denAeußerungen
des Vorredners an und erklärt , er werde nicht verfehlen, sich zum
Dolnietsch derselben zu machen . (Beifall .) Der Antrag Desonauz
wurde einstimmig angenommen .

— Paris , 21 . Jan . Mehrere Blätter , so gestern der „Matin "
und heute die „Libre Parole "

, bringen noch vox dem Abscheiden
derKöniginVictoria haßerfüllte Rückblicke über ihre R e-
gierung und ihre Persönlichkeit . Sie werfen ihr ins¬
besondere vor, daß sie den Krieg mit den Buren nicht ver¬
hindert habe. Die „Petite Republiaue " spricht die Ansicht aus,
daß der Thronwechsel die innere Politik Eng -
lands umge st alten werde. Die Rücksicht auf die Königin
habe die Parteikämpfe zu lange zurückgehalten: insbe¬
sondere werde das Proletariat jetzt besondere Energie ^
entfalten . (Frkf . Z .)

Offene Stellen .
Heidelberg . Bei Gr . Verwaltung des äkad .

rankenhauses Heidelberg ist eine Gehilfenstelle längstens
bis 1 . April zu besetzen . Anfangsgehalt 1100— 1200 Mark , Bei
tüchtigen Leistungen ist die Möglichkeit späterer etatmäßiger An¬
stellung vorhanden.

Kehl . Bei diesseitigem Amtsgericht ist auf 1 . Februar 1901
eine Schreibgehilfenstelle mit einer Vergütung von jährlich 600
Mark und circa 60 Mark Schreibgebühren sofort zu besetzen.

Konkurse iu Baden .
Mannheim . Kfm. Leo Bender . Konkursverwalter Kauft».

Friedr . Bühler . Konkursforderungen sind bis zum 13.
Februar 1901 bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen 27 . Febc.

Mannheim . Firma M . Schulz in Mannheim -Lindenhos, In¬
haberin Peter Schulz Ehefrau , Marie geb . Leiningen . Kon¬
kursverwalter Kfm. Friedr . Bühler . Konkursforderungen
sind bis zum 43 . Februar 1901 bei hiesigem Amtsgericht
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 27 .
Februar .

§

Wasserstauv des Rheins.
Maua » , 22 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,78 m , gest . in 24 Std . 4 ow.
Kehl, 21 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,31 m, fällt.
Makdshut , 21 . Jan . Mittags 12 Uhr 1,31 w . fällt.
Aonstan» . Hafenpegel. Am 21 . Jan . 2.68 m (19. Jan . 2,85 m.)

m
Verguugimgs - mib Vereins -Anzeiger .

Dienstag den 22. Januar :
Alhletenkluß Kermania . H . 9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaum .'
? eutschnat .Kandlungsgeh .-Ner8 . 9 U. Vereinsabd. i. gold. Adler.

\fv . Arbeiterverein . 8 >/, U . Generalversammlung im Lokal.
Gesangverein Kermania . H. 9 U. Probe im Apollotheater .
, »abelsS.Stenogr . -N . 8V- U. Generalversammlung i. Palmengarten.
Aolossenm . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 U. Uebungsabend im Vierordtsbad.
B " keo. 8Vs Uhr Vorstellung .
Nhot . Kesellschaft . 9 Uhr Sitzung. Vier Jahreszeiten.
Kten .-N - Htolze-Schrey . H. 9 U. Diktatübungen Markgrafenstr. 41. '
Furngemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle.
Knrngesellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium ,
herein für Kandlnngskommis von 1858. 9 U. Zskft. i. LandSftlecht.
Zilherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht.

Wer nach Amerika ._ ._ __ billig fahren will , wende sich an die
ovrigk . conc.BilletausgabeUoit K.Kern,Generalagent,KarlSvnhe,Hebelstr .3.

Deutsche Lebensvers .-Bcmk „Arminia " in München . Nach
einer vorläufigen Zusammenstellung gelangten bei der Gesellschaft
im Jahre 1900 insgesammt 16,338 Anträge über 43,263,800 M.
Versicherungssumme zur Behandlung . Hiervon entfallen 8383
Anträge mit 11,347,300 Mark auf die Lebens- und Kinderver-
sicherungen und 7955 Anträge mit 1,916,500 Mk. auf die Ver¬
sicherungen mit wöchentlicher Beittagszahlung (Volksverficher -
ung) . Die Sterblichkeit in der eigentlichen Todesfallversicherung
verlief sehr günstig.

Unserer heutige «» Mittagausgabe ist
Berloofungsliste Rr . «z a, »gefügt .

die
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Handel und Verkehr .

« , Merlin , 22. Jan . Heute wurden auch hier die 4prozentige
tierisch « Anleihe und die 4prozentigr badische Staats -
« nleihe zum ersten Male gehandelt ; der Kurs stellte sich für beide
Unlethm auf etwa 101.20 pCt . (Ff . Z.)

-- - sie» , 21. Jan . Kohlenmarkt . Die MaEage ist gut ,
Der Absatz ist durch die gestörte Schifffahrt behindert , sonst im
Ganzen befriedigend.

Mannheimer Gffe» tenl - rs« vom 21. Jan . (Offizieller Bericht .)
Un der heutigen Börse erstreckten sich die Umsätze auf Rhein . Kredit -
hank«Mien zu 139 .60 pCt ., Mannheimer Bank -Aktien zu 125 pCt .
(güm. Fabrik Gernsheim -Aktien zu 34 pCt. (-1- 2 pCft ) Höher
stellten sich ferner : Bad . Schifffahrts -Affek.-Aktien 525 G ., Oberrhein .
Berficherungs -Aktien 255 G.. Zellstofffabrik Waldhof 230 vCt . G ..
ZuckerraffiuerieMannheim 148 pCt . Niedriger waren : Anilin -Aktien
AL B .

Mannheimer Getreidevertcht vom 21 . Januar . DaS Geschäft
lag bei wenig veränderten Forderungen ruhig . Saxonska133 —136 M
Sudruff . Wetzen 131—145 M ., La Plata -Weizen 133— 134V» M
fein. Sorten 133 '/,—134 '/, , do. alte Ernte 134 M ., Rumän . Weizen 00 .
Kansas ll 142—000 M ., Redwinter 130—145 M . . Russischer Rog¬
gen 107—109 M . . Mixed-MaiS (altes ) 00—00 M ., do. (neues)
Januar ?- Abladung 88—00— Mk.. La Plata -Mais 93—00 M .
Futtergerste 100—000 M ., amerikanischer Hafer 109—000 M .
Russischer Hafer 100—105 M . , Prima russischer Hafer 107 —117 M .

Mannheim , 21. Januar . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Mizm Pfälzer 17.25 - 17 .50
, Norddeutscher 17.25 - 17 .50
, Azima 1800 —19.00
. « heodofia 18.50- 19.00
. Gaxonska 18 00- 18.25
, « irka 18.00—00 .00
, Laganrog 18 .00 — 18.50
, Rumänischer 1825 — 18.75
, amer. Wint . 18 .00 — 18.25
, amerik . kvring 00 00 — 00 .00
, Kanfas H 18 .00—00 .00
, Sa Plato 18.25 - 18.50
, Walla -Walla 17 .75 - 00 .00

' , Bahia blanca 18 .50 - 00 .00
„ Semen« Ruffe 18 .75 — 00 .00

Kernen 17 .25 —00 .00
Roggen Pfälzer 15 .00 —00 .00

, Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
. Russischer 15 .25 - 0000

Gerste dies. Gegend 16 .25 —00 .00
i , Pfälzer 16 .50- 17 .00
- . Ungarische 18 .00 - 18 .25
Futtergerfte 13 .00 —00 .90
Hafer Badischer 13 .75 —14 50

, Norddeutscher 0000 —00 .00
Meizenm . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00

. russischer 14 .50 - 15 .00
» Amerikany 14 .50 —00 .00

Maie Amerik . mixed 12.25 —00 .00
, Sa Plata 12 .50 - 00 .00
, Donau 13 .00—00 .00

Kohlrep, Lisch . 31 .50 - 00 .00
Wicken 19 .00 - 19 .50
Roth Klersamen I 120 .00 - 125 .00

, Deutscher H 100 .00 — 105 .00
, Luzerne 87 .00 —95 .00
, Provence 10500 — 115 .00
, Esparsette 30 .00 —31 .00
, Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

. bei Waggon
Petr . Amerikany

100 .00 - 105 .00
67 .00 - 00 .00
70 .00 - 00 .00
68.00- 00 .00
23 .25 - 00 .00

bei Waggon 22 .20 —00 .00
bei Basfinwag. 18 .60 —00 .00
Russische» 22 25 — 00 .00
bei Waggon 21 .20 — 00 .00
bei Basfinwag. 17 .60 —00 .00

70er Rohsprit 46 .50 - 00 .00
90er unversteuerter 33 .50 — 00 .00
8 4 Roggenm. 0 1

28 .— 26 .— 24 .— 23.— 22 .— 20 .— 22 .25 20 .25
Lendenz : Getreide ziemlich unverändert .
Magdednrg , 21. Januar . Zuckerbericht . Kornzucker excl.

von 92 pEt . —.- .—, neue —.—, Kornzucker excl . 88 pCt .
Rendement 10.00—10.20— , neue — bis —.— , Rohprodukte
excl. 75 pLt . Rendement 7.90—8.10. Schwach. — Brodraffinade I
29.20— bis —, Brodraffinade ll . 00 .00 bis —. Gei». Raffinade
mit Faß 28 .95— bis 00.00, Gem. Melis I . mit Faß 28 .45— bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per Januar 9.20— G.. 9.27 V, Br ., per Februar 9.22 '/, G ..
9.27 '/, B., per März 9.30 G ., 9Ü2 ' /, Br . , per Mai 9.42 1/2 bz .,
9.45— Br ., per August 9.60— G . , 9.65 Br . Schwach.

Wie « . 21 . Januar . (Getreidemarkt .) Weizen per Frühj . 0.00 ,
Mai -Juni 7.81, Roggen Frühj . 0 .00, Mai -Juni 7 .77 , Mais per
Mai -Juni 01 0.00, Hafer Frühj . 5.31, Mai -Juni 6.37.

/ onvon , 21. Jan . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 70 Pfd . St . 16 S .
3 P . 3 Mt . 71 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . Makler - Schlußpreis
70 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . bis 71 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . best
selected 78 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 122 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , 3 Mt .
119 Pfd . St . 18 S . 9 P ., engl. 126 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Blei
span. 16 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . , engl. 16 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .
Zink , aew. Marken 18 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ., beff . 19 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .. gew . schles. 22 Pfd . St . 10 Sh . Schott . Eisen-
Warr . 52 Sh . 9 -/. P .

Wege« gänzlicher Aufgabe der Filiale Schlossplatz 20 «g

vollständiger
Miimllnffs - Allsverkllllf .

Die daselbst noch vorräthigen Artikel , als :

Kleiderstoffe , Banmwollwaaren n .Weisswaaren , Teppiche ,
Porti &ren ,Vorhänge,Xlsclidecfcen , Bnxkins , Damenwäsche
etc . werde « zu abermals herabgesetzte « Preise « abgegeben .

Winter- 11 . Sommerkleiderstoffe,
einfarbig und gemustert ,

seitheriger Preis 1 bis 6 Mk . das Meter ,
theilweise zur Hälfte des seitherige « Preises .

Eine Parthie Tuch' u . Mantelstoffe ,
beste Qnalitäte « für Nege «mä« tel ,

Hauskleider ««d Knaben -Auzüge geeignet ,
das Meter Mk . 1 .78 und 2.5V (früher S—« Mk.)

Model
.

Danksagnng .
Allen , die nach dem Tode unseres lieben Gatten |

I und Vaters

Karl Ludwig Tauber
durch Beileidsversicherung , durch Kranzspenden , durch
Betheiligung am Begräbniß uns ihre Theilnahme erwiesen ,

| sei hierdurch herzlichster Dank gesagt .
h e , 21 . Januar 1901 . »30 \

Die Hinterbliebenen :
Barbara Tauben , geb . Leitz .
Karl Wilh . Tauber .

DanksagiriiK .
Für die vielen Beweise so inniger Thellnahme

| an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres |
lieben Sohnes

I sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . I

Im Kamen der Kinterbkieöenen:

Jakob Wolf, Bltihnerintisltr.
Karlsruhe , 20 . Januar 1901 . » 1035

Musst«- «Mi ien Stanbesbüchern Karlsrntze .
Geburten :

13 . Jan . Otto Hans , V . Wilh . Bischler , Schlosser .
13 , Jan . Willy Alfons , D . Karl Ludw . Wetzel, Metzger .
14 , „ Karl Friedrich , V . Jakob Schäuble , Lokomotivführer ,
14 ,

~
M Alfred , V . Reinhard Degen , Holzmaler .

15. „ Franz Xaver , V . Theodor Ebner , Küfer .
15. H Otto Konrad , V . Matthäus Schüttler , Güterbestätter .
16 ,- m Richard , V . Georg Schadt , Schneider .
18 . „ Karl Josef , V . Josef Rappenecker , Schreiner .
16 , m Paulina Sophia , V . Ferdinand Störk , Bremser .

^16 , M Luise Veronika , V . Friedrich Kehl , Wagenwärtergehilfe .
16, Anna , V . Josef Ronecker, Einkassierer .
16, n Karoline Josefa , V . Johann Eisenring , Schlosser ,
17, 4 Elsa Karolina , V . Heinrich Götz, Bahnarbeiter ,
IT* A Karolina , V . Karl Stürmer , Installateur ,
17 , £ August , V . Josef Mayer , Bremser .
17, £ Frieda , V . Jak . Dietrich , Taglöhner .
17.- ^ Dorothea Elisabeth , V . Christian Salomon , Schreiner .
16, A Otto Heinrich , B . Karl Baumann , Maschinist ,
16, & Otto Walther , V . Otto Schmitt , Mechaniker . *
16 . m Margarethe Hermine Marie , V . Joh . Philipp Rippe ,

Architekt .
Todesfälle :

18. Jan . Friedrich Müller , Kaufmann , ledig , all 35 Jahre .
18 , m August Müller , Privatier , ein Wittwer , alt 69 Jahre .
19 , m Karl Tauber , Expeditionsschiffe a , D .,

’
ein Ehemann ,

E - - all 82 Jahre .
18 , p Anna Maier , Dienstmädchen , ledig , all 23 Jahre .
18 , m Karl Heinz , Seifeusiedermeister , ein Ehemann , alt 43 I .
13, m Frieda , all 4 M . 12 T . , V . Leopold Strübel , Schreiner .
13, A Wilhelm , alt 6 M . 10 T . , V . Friedrich Kreß , Ingenieur .
21 , M Otto Bepker , Kunstgewerbeschüler , ledig , all 27 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Baronin Nathalie Le Jeune .
Behla . Franziska Rombach geb . Heizmanu , Hauptlehrers -Wwe.
Freiburg . Kourad Meßmer . Hauptzollamts -Assistent, 60 I . a.
Markdorf . Max Walser , Restaurateur . 57 I . a.
Neustadt-Brötzingen. Josef Knapp . Alt -Rathschreiber . 81 I . a.
Pforzheim . Wilhelmine Kornmann geb . Bescherer, 86 I . a.
Ueberlingen. Baptist de Philippi , Maschinenmeister. 52 I . a.
Bögisheim . Barbara Rußbaumer Wwe . geb . Schanz . 62 I . a.
Laldkirch . Theresia Schill Wwe. geb . Kapp . Alt -Sounenwirthin

^ von Kollnau , 81 I . a.

Dr. nieil. W. Heidingsfeld
Kaiserstrasse 50

hat Telephon Nr . 1391 .
951.2.1

Sin zebmlhtttKleiderschrank
wird zu kaufen gesncht.

Gest. Offerten unft 8 . 8 . an die
Exped. der „ Bad. Presse".

Oroßlmzogl . loftfipufpr
Dienstag de« 22 . Januar 1901 .
Abth . 0 (Graue Abonnementskarten).

81 . Abonnements-Vorstellung .
Mumavon Barnhelm

oder :
Das Soldatenalirrk .

Lustspiel inninf Akten von G. E. Lesfing.
Leiter der Aufführung : O»w. Hancke .

Persouen :
Major von Tellheim,

verabschiedet . . Fritz Herz.
Minna von Barnhelm *)
Graf von Bruch sall,

ihr Oheim . . Wilhelm Kemps.
Franziska , ihrMädchen Alw . Müller.
Just , Bedienter der

Major? . . . Heinrich Reiff.
Paul Weruer , ge¬

wesener Wacht¬
meister des MajorS Josef Mark.

Riccaut de la Mar-
linisre . . . : W . Waffermann .

Der Wirth . . . Adolf Hallego.
Eine Dame inTrauer L. Kachel -Bender
Ein Feldjäger . . Wilhelm Beyer .

*) „Minna von Barnhelm " :
Alwine WieSe vom Schiller -
theatcr in Berlin als Gast .

Anfang 7 Ahr . Knde flalö 10 Atzr.
Aasse-Kröffnnag 'kl Ahr .

Kleine Preise .

ira
von Girolamo Luxardo in Zara ,
Exeelsior Creme , empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe. 949

Welch edeld . Herr würde einem
jungen Fräulein mit 50 Mark
aus der Roth helfen . Rückzahlung
nach Ueberrinkunft .

Offerten unter Nr. 81033 an die
Exped. der „Bad. Presse".

Hund
(ein Wolfsspitzer ), Kopf und Füße
weiß, Leib schwarz, mtf den Namen
„Baby" hörend, ist zugelaufen .
Nähere « bei 956.2,1
Joh . Steinbach , Schmiedmeister,

Ane bei Durlach.

Xnpferbero ,
Gold V, Flasche Mk. 3%0

V, , „ 2.
Silber '/, » „ 3.

, » 1.80
Kupfer % „ . 2.50 ,
bei

7 * 1.60 ,

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

Abschriften ,
Schreibe « von Adressen , Ent¬
würfe von Eingabe « aller Art
re . werden rasch und billig besorgt,
Karlstratze 25 , Hinterhaus, 3. St .

Noutinirter Kanfmann , gesetzten
Atters, viel gereist, sncht Bertretnn ,
gleichviel welcher Branche. Gefl. Os .
unter 385» an die Erp. der «Bad
Presse " erbeten .

Ein Kind
wird von jungen Leuten in gute und
liebevolle Pflege genommen. Näh ,
i» S1016 i. d. Exp , d. «Bad. Presse"

Kanieeltaschen '
Divan ,

neu, Hochs,, 68 M ., Tascheudiva «
57 Mk., Wollstoff -Divan 38 Mk.
zu verkaufen . 81034

R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstratze 52, Hinterhaus.

Tüchtige Stenographistin u.
iflarrtuiipufdirpifipriu
zu sofort . Eintr . in hies. Bureau
ges. Repräsentationsf. Dame m.
angen. Umgangsform , bevorzugt.
Selbstgeschr . Bewerb , m. Zeug-
niSabschr., womögl. Photogr. u.
Ang . d. Gehaltsanspr., d. Nt .
und d. Maschinensyst. unter
Nr. 952 an die Exp. der »Bad.
Presse " erbeten.

Gesncht :
%mw Schlosser
auf Blecharbeit . 928.21

Eiftngießrrri und Mastzinnisadrik
6g . Wittmer , Karlsruhe ,

Bannwaldallee40—42.

Gesucht
ein solides Zimmermädchen , das
in allen Handarbeiten erfahren , zum
baldigen Eintritt von 392a.2.1
Fra « Kaufmann Ertel , Rastatt

\m
Einfaches Mädchen fürs Weißzeug

eiucht. Zu erfragen unter 918 in
der ,r

'er Exp . „Bad. Presse". 3.2

Vevnhnv - iner .
Eine schöne , mehrfach prämiirte

Zuchthündin ist preiswerth zu ver¬
kaufen . Ebenso wird eine schöne
9 Wochen alte Hündin von prämiirtem
Stamm preiswerth abgegeben . Adresse
ist unter Nr. 81022 in der Exped .
der „Bad . Preffe" zu erftagen.

1 gut erhaltener, polirter
Chiffonnier

steht billig z . Berk. Auktion Haas ,
Kronenstraße 22. 940

Cresnchi ;
ein

_ nicht zu junges , zuverlässiges
Mädchen , das etwas kochen kann
und die Hausarbeit übernimmt , für
1. Februar . Lohn 40—45 Mark.
fu erfragen Kriegstraße 3 a im

riseurgeschäst. 81036
Ein junges Mädchen aus best.

Familie wünscht i. d. Nachmittagsst.
Kindern die Schulaufgab. zu beauf¬
sichtigen und Klavierunterricht zu er-
theilen. Gefl , Off. »ub 81020 an die
Exp , der „Bad. Preffe ".

Haushälterin
gesucht von älterem Privatbeamten ,
Wittwer, kinderlos. Aeltere Fräulein ,
kath. oder kinderlose Witwen , die sich
nach einer ruhigen» angen. «. sorgen !.
Existenz sehnen, belieben Offerte» ein-
znreichen unter v . * » * an
Baaaeniteüi dt Vogler , 8L4I„

Karlsruhe . 929

Krankenpflegerin.
Eine ftäftige , geübte Kranken¬

pflegerin wird zur Pflege eines Herr»
gesncht. Offerten unter Nr. 81009
au die Exped . der „Bad . Presse"-

Laien zu vermietLen
auf 1. April 1001 .

Schöner , großer Laden, 8 Schau¬
fenster (Neubau ), 150 Qm groß.
Derselbe kann abgethellt und die Hin¬
tere Hälfte als Wohnung hergerichtet
werden. Näheres bei 933.8.1J. flaug,
Karlsruhe » Karlstraße Ar . >» .
Staiserstraße 27 ist im Seitenbau
öl eine schöne Wohnung mit Gla»-
abschluß, bestehend aus 2 Zimmern,
Küche u. Keller, per 1. April z« Ver¬
mietheu . Zu erftagen beim Eigen-
thümcr Karl Kraut , Posamentier ,
im Laden. 81013
Mlarienstraße 68» ist im 8. Stock
-4- » eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller,
Leucht- und KochgaS auf 1. April
zu vermiethen . Zu erftagen im
1. Stock. 81028
Müppurrerstraße 92 , Hth-, ist eine

schöne Wohnnng von 3 Zimmer«,
Küche sammt Zugchör, sowie 1 Stall
für 2 Pferde sammt Scheuer auf
1. April d. I . zu vermiethen . —
Ebendaselbst ist noch eine lleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche n.
Zugehör sofort zu vermiethen. Zu
erfragen Bdh ., 2. St . 81021
^ chwanenstraße 17 sind 2 Wohn »^ ««gen von je 2 Zimmern , Küche,
Keller, billig zu vermiethen . 81015 .2.1

Wegen Wegzug ist auf 1. April
eine fteundliche Wohnnng , bestchend
aus 2 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen .

Zu erftagm Grenzstraße Nr. 8,
3. Stock. 81008 .L2

gstterderstraße 67, 2. St ., Bdh. ft,
ist ein einfach möbft heizbare»

Zimmer an einen anständigen Ar¬
beiter oder Fräulein billig zu ver¬
miethen . 81023
cLlauprechtsttaße 20,3 . Stock , ist ein

gut möblirteS Zimmer » separirt ,
an soliden Herrn sofort zu ver¬
miethen. 81025
Ouisenstraße 58 , 4. Stock , ist ein^ großes Zimmer mtt zwei Betten
ofort oder zum 1. Februar zu ver¬

miethen, eventft auch an 2 Fräulein
Ulüppurrersttatze 17 , 3. Sft , ist ein
" »• zweifenstriges, gut möbftZimmer
mit sep. Eingang auf 1. Febr . billig
zu vermiethen . 81012
Lophienftraße 8» ist ein sehr^ gut möblirtes Parterrezimmer
mit separatem Eingang , ohne via -b-ria,
ofort oder spättr an einen soliden

befferen Herrn zu vermiethen. B»# l*
Uftlaldhornstt . 12 , Hth., 2 . Sft , ist

ein fteundl. möbl. Zimmer
ofort oder auf 1. Februar zu ver¬

miethen . 81024

Geschäftsräume,
ca. 180—250 qm groß, pro Juli oder
Oktober z« mielheu gesucht .

Offerten unter Nr. 953 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Beamter sncht auf 15. Februar
em geräumiges , gut mstblirteS und

^ s- - . ^ - gut heizbare» Zimmer in ruhiger®l" e f“ô ? tct (c mit aufmerksamer Bedienung,
zum Aushilss-Sewiren . Zu erftagen Offerten mit Preisangabe untecvon Mittags ab Zichnngerstrage 31,19h:. 81030 an die ErKKston 8erHinterhau». 2. St « k. » 1« 2.2.l l . » ad. Preffe " m
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Großh . Badische
Gtaats -Eisenbahnen .
Vergebung von Bau¬

arbeiten .
Die nachgenannien Arbeiten zur

S
"

Tstellung ciut« ueuiK Elektrizi-
tSwerkeS in tot sollen tut Wege

öffentlicher Verdingung im Einzelnen
oder im Ganzen vergeben werden.

1. Eisenkoiistruktionen .
2. Wcllblecheindeckung.
3. Zimmerarbeiten .
4. Blechnerarbeiten. 644.2.2
5. Gipserarbeiten .
6. Kcllcrdichtungearbciten .
7. Dchreinerarbeiten .
8. Glaserarbeiten .
9. Schlosserarbeiten .

10. Asphaltparquettböden .
11. Gipsestrichböden .
12. Boden - und Wandbekleidung »

arbeiten .
16 . Anstreicherarbeite « .

Pläne , ArbeitSbrschriebe und Be
dingunaen liege» auf meineut Ge
schäftszimuicr im alten Bahnhof -
gebäude Rastatt zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsverzeichnisse
zur Einsetzung der Einzelpreise
Seitens der Bewerber kostenfrei er
hoben werden können.

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach Auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am 30 . Januar 1901 , Vor -
mittags 9 Nhr stattfindenden Ver
dingungstagfahrt portofrei und mit
der entsprechenden Aufschrift nebst
Arbeitsangabe z . B . : „ Angebot auf
Eisenkonstruktion " versehen, aufdicss .
Geschäftszimmer einzureichen.

Angebote ohne die nöthige Auf
jchrift werden nicht berücksichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Rastatt , den 12. Januar 1901 .

Der Gr. Sahnbauinfpettor .

Karlsruhe . Aus dem Domänen¬
walddistrikte llieupforzerkopf des
Forstbezirks Karlsruhe werden mit
Ziel auf 1. Rovbr . 1901 versteigert :

Msirtag Dett 4. Februar 1901,
Vormittag » 9 Nhr,im Rathhanfe in Eggenstein :

8 Säg - und Wagnereiche « , 66
Esche » , 50 Ruschen , 3 Ahorne ,
1 Birke , 4 Rothcrle », 92 Pappel -
sägstämme, 1 Weidensägstamm , 3
Forlcnlatteuklötze , 5 Ster eschene,
4 ruschcne und 4 Ster erlcnc
Nutzholzrollcn , 200 Ster hartes
und weiches gemischtes und 7 Ster
fOrients Prügelholz , 2800 ge¬
mischte harte und weiche Normal¬
wellen , 100 Faschinen , 2 Loose
Abraum .
Borzeignng des Holzes von halb

8 Uhr an durch Domänenwaldhütcr
Keller in Eggenstein . 928 .2.1

irpfifirw
verkauft im Wege des schriftlichen
Angebotes aus Abth . I 6 . 12 , 21 . 30,
32 , 38 , 35 , 37 , 38 der Domänen -
walder Untere Lußhardt 9 Loose

WensihMMj,
etwa 1400 Stück mit 560 kw. Die
Angebote sind nach Loosen getrennt
für den Festmetcr zu stellen und
spätestens bl ? Freitag den 2ö .
Januar 1801 , Bormittags >/,10
Ahr» portofrei, versiegelt und mit
der Aufschrift „ Angebot auf Forlen¬
schwellen" versehen einzureichen. Die
Oeffnung der Angebote erfolgt zu ge¬
nanntem Zeitpunkt aus dem Geschäfts¬
zimmer obiger Stelle , wozu die
Bietenden eiugcladen sind.

Am gleichen Tage werden Wit¬
tags 12 Uhr beginnend im „ Lö¬
wen " in St . Leo« aus Abth. I
12 , 33 , 35 , 37 und 38 versteigert :
560 Stück forlene Stämme , Klötze
« Nd Abschnitte mit etwa 480 km .

Auszüge besorgt Forstwart Bis ,
St . Leon. 272».2.2

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde tSintersdorf ver¬
steigert am
Donnerstag de« 24 . »s . « t«. ,

Bormittag » 18 Nhr
anfaiigend , in ihren Hiebschlägen
nachgeuannte Holzsorten :

48 Buchen , 32 Weiden , 22 Pap¬
peln , 15 Aspen, 15 Eiche», worunter
7 Stuck von 1,49 bis 2,88 Fest¬
meter messen , 6 Kirschbäume , 6
Ruschen, 2 Birken und 1 Esche .

Am Freitag de « SS . dS . Mt ». ,
Rachmittag » 1 Nhr

anfangend , jenseits drS Rheins auf
dem fog. Afpenkopf :

34 Pappelstämme von 1 bis über
3 Frstmeter Inhalt .
Wintersdorf , 19. Januar 1901.Der Gemeinverath.

Kanzler , Bürgermür . 368»
MackonkostOm .

Ein noch neuer Eostiim (Rose) ist
billig zu verkaufen . 81019

Lchützenstraßc 3 , 1. St .

Garnison -Verwaltung Rastatt ver¬
steigert Donnerstag de » 24 . d.
MtS . , von 1» Nhr vorm , ab ,
eine Parthie eiserne Bettstellen , Ofen
von Gußeisen , alte Lumpen u . A. »t.
gegen Baarzahlung . 2911 .2 .2

Anfang in der WilhelmSko ferne.

Mittwoch den 28 . VS. Mt». ,
Bormittag » halb 11 Nhr, auf
dem Bauplatz Ecke Bannwakd -
» nd ArbeitSstratze . vis - a-vis den
Arbeiterwohnungen ,

300 buchene Wellen ,
4 Gier Buchenholz ,
• Ster Eichenholz ,
7 eichene Stämme Säg » « .

Wagnerholz . 901.2,2

Bekanntmachung .
Am Samstag de » 28 . » . M .»

Mittag » 12 Nhr, werden aus dem
hiesigen Gemeindewald 40 Eiche »
und 2 Bnche » öffentlich gegen Baar¬
zahlung versteigert .

Zusauimenkunft auf der Hiebstäche
am Rothenbnckel. 331«.2 2

Bauerbach , den 18. Januar 1901 -
Bürgermeisteramt.

Albert .
Äluller .

Nutz - und Brenn¬
holzversteigerung

Von Großh . Forstamt Reckar -
gemiind werden aus Domänen¬
waldungen , jeweils 9V , Uhr Mor¬
gen » beginnend , im Rathhaus¬
saale zu Neckargemünd versteigert :
1 . LuineMig, 24. Januar I . %

») aus Distrikt I „ Hollmuth " : 330
Birken Wqgncr -Derbstange » ; b) ans
Distrikt IV „ Pohberg " : 12 Buchen
I . und II . Kl ., 19 Eichen I .—IV . Kl . ,
ferner Fichten und Lärchen : 361 Bau¬
stangen I . und II . Kl . , 2415 Hopfen -
stsngen I .—IV . Kl.. 460 Baumpfähle ,
1475 Rebstecken , 660 Bohnenstecken ;
c) aus Distrikt V „ Neckarberge"
(Weglinie in der Schnallbuche) Fich¬
ten und Lärchen : 5 Stämme IV . u.
V. Kl., 65 Baustangen II . Kl ., 200
Hopfenstangeil I .— IV . Kl., 40 Reb
stecke».

2. Kmtiz , 23 . Hinm i . I .
«) aus Distrikt 1 „Hollmuth " : 22

Ster Buchen- , 10 Ster Eichen-Scheit -
holz, 110 Ster Eichen- , Birken - und

emischtes Prügelholz , 12,000 Buchen- ,
eichen- und gemischteWellen , 20 Hau¬

fen gemischtes Laubrcisholz ; d) aus
Distrikt V „ Neckarberge " : 49 Haufen
gemischtes Laubreisholz , 18 Loose
unaufbereitetes Laub - und Nadelreis -

orzeiger des Holzes : die Forst -
wartc Steinbrcnner in Neckargemünd
für Distrikt I , Götz in Mückenloch
für Distrikt V und Domänenwald¬
hüter Heriuger in Waldwinnnersbach
für Distrikt IV . 27U .2.2

M © hl
«ach Auswärts:

1 Sack 100 Kilo Kaiserall»-
zug Mt . 25 .—,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl000 Mk. 23 .— .
l Sack 100 Kilo bestes Brod»

mehl Mk. 22. - .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 942

*
Maximilian Pfaltz

Kohlen en gros

Karlsruhe, Karlstr. 64
Telephon Nr . 1389

lielert an Industrielle u. Private
bei Abnahme von 200 Ztr . zu

Fugrosjtreisra :
Ruhr-Fettnusskohlen
Ruhr -Fettschrot
Ruhr-Kaschinenkohlen
Steinkohlenbriket B. B.
Ruhrkoke und Gaskoks
Saarkohlen , div . Sorten
Englische Nusskohlen
Englische Flammstiick -

kohlen 608 .26.4
per sofort und auf Abschluss ab
Zeohe, Mannheim u. Karlsruhe.

Salz -Gurken
(selbsteingemachte ) ,:iir Wirthe imd Wiederverkäuser ,

sind in bekannter Güte zu haben .
Mathias Juiig .

B551 Klanprechtstraße 22 . 10 .5

Fahrniß-Versteigeruust.
Touuerstag den 24 . Januar d . I ., Vormittags10 Uhr beginnend» versteigere ich Akademiestraße 27 , 2. Stock»

an » «inem Nachlaß gegen Baarzahlung :
Verschiedener HauSrath , Tafelwaage , Kiichcnschrank, Mücken

schrank , 1 Gasherd (3 Flammen ) , 1 Schreibtisch mit Aussatz, 1 ge¬
stickte Beamten -tlniform (Frack , 2 Hosen, Hut und Degen ) , 3 Stück
alte Detorationsmaffcn , 1 Globus , 1 kleiner Kassenschrank(Fabrikat
E . Frey seng , Mannheim ) . 1 Schreibsekretär , eingelegt , I Schrank
mit GlaSschrankaussatz , 1 Dncheretagdre , 1 kleines offenes Büffet ,
mit Marmor . 1 Schlafsopha , 1 Waschkommodemit Marmor , 1 Divan ,
1 Nähtisch. 2 Amerikaner -Fauteuils , 2 Blumentische , 1 Schrank mit
Schubladen und Bücherschränkchen, 1 zwcith. Ehiffonuier , 2 cinthnr .
Schränke , 2 ältere Bettladen mit Matratze . 3 Nachttische, 3 Wasch¬
tische . 2 Kommoden mit Schubladen , 2 Pfcilerkommoden , 1 Kanapee ,6 Polsterstiihle , 1 Auszugtisch , kleine und größere Tische, 2 Sopha -
tische , Spiegel , Bilder , Eckschrank , Gasstehlampe mit Schlauch
u . dergl . ,

wozu einladet Mst . KosSlllSIIlIl , MtföllfitOr .
Versteigerungsausträge werden täglich im Geschäftslokal , Amalie »

straße 14 h, parterre , entgegengenomme » . 858 .2.2

Ich Habe mich Hier als

Specialarzt für Nervenkrankheiten
niedergelassen und wohne 838 .2 .2

Harl - Friedrichstrassc Hr . 20 .
Sprechstunde « : 10 — 12 und >̂ 3 - 4 Nhr.

Dr. med . Max Neumann ,
bisher erster Assistent an der Univcrsitäts -Rervenklinik (Hofrath

Profcffor Pärstnee ), Stratzbnrg i. E .

FrdnniiNlieNsjchulk Mack .
Gründlicher Unterricht im Kand - und Maschinmnähen ,

sowie Zuschneiden des Weißzeugs .
Flicken , Weift -, Kirnt - und Knnststicken .

Kleidermacheu « nd Zuschneiden
und Erlernen der Anprobe .

ZM- Kir »tritt arn 1 . u *t& 15 . eine » jeden ZNonats . "Wgl
Prospekte grati ».

Gest . Anmeldungen nimmt entgegen 20652 .6.1
Isina XMEetolSL » staatlich geprüfte Lehrerin ,

Martgrasenstraße 2« . HI.

Grösste Masken-Garderobe Deutschlands .
Gröfttes Nevsirndl -GeMlifL .

30 000 fertige Costnme zum Verleihen auf Lager .
Die Costüm - Fabrik F . & A . Diringer , München ,

Hochbrnckenstraße Rr . 13 ,
welche die größten historischen Festzüge seit Jahrzehnten aus¬
gestattet , stellt ihr Riesenlager in historischen, nationalen und
Carneval -Costüuies den: P . P . Publikum leihweise zur Ver¬
fügung . — Versandt nach Auswärts einzelner Costüme , sowie
in großen Partien ohne jede Preiserhöhung . 137a .4 .3

Allg . Jllustr . Preis -Courant »7 mit 180 Abbildungen ,
„ „ „ b) ausschließlich f. alpine Costiimc , über

110 Abbildungen , gratis und franko .
JSL. Oiringer , Kunstanstalt und Hoflieferant.

flnstet ein J&lnd ,
so verwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten

Dr , Schmidt . Achert ’s
Ke uch Ki ii stensaft

5421a (Saftanienblätter -Extrakt ) . 12. . ~ - - •— i Mk.) und
ert , Edenkobe » (Pfalz).

Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durch~ ~ ' t - Ach «
“F. Schmidt .

Alle Sorten ^

/ Vl ' Ruhrkohlen4*
-«
s
-w

l
9
rr

■*
n
oS

-tr

sowie 515 .5.3

Ssaarkolileig
jS liefert waggonweise zu sofortiger Lieferung und Abschluß

f Karl Dürr , KHtiihendlnng, i
Konter : Degeufeldstr . 13 . Telkfon M .

Mir . 2500 bis 3000 tteliaU .
Eine gut eingeführtc Lebensversicherung » - « eseltschaft !

sucht einen in Acquisition und Organisation erfahrene» \
l Inspektor für dos Grotzherzogthum Baden

“ **
üblichen j— Den 1

. . . . . . . sowie eine !
| Resultate » ausstelluna cinfenbeu . sichern wir strengste Diskretion zu.

Offerte » unter 0 . 283 au Hsaseitstein & Vögle » . A .-G . ,Berlin Ak . 8 . 036 .3 .1

— » — « » » — »

Dritte DlidrMfe
Rothe Uveuz - iAeld - ßtottevie

Ziehung 14 . Febrnar . Loose * 2 Mk .,
sind zu haben in der

ffiitfifition ifpr „ iöiftfdieu Pfpffe".

Dr. med . f eissblum
Kaiserstr. 109 931

hatjetztTeleplionanscliliiss
arr. 1336 .

Empfehlung .
Herrensohl u . Fleck M . 2 .SO
Dameusohl « . Fleck M. 1 . 78
Kindersohl u. Fleck v. 80 Pf . an

Für gute , schöne Arbeit u . schnellste
Bedienung wird garantirt . B996

Gustav Winterle
Schuhmachermeister ,

44 Lnisenstraße 44 .

B AA Ansicht -
OUU Postkarten

W für Sammln 'MW
seltene, ortsgestemp. u. ungebraucht*
aus i . ( anz . Welt ;auch China, Jap .etc .
send, koataalrei z. Ansicht u . Auswahl
tatarnat Aasichtakartaa - Gsa., Basiia ,Friedrichstr .S39. —Postkarte genügt.

„ Piecola "-
Schreibmaschine ,

die kleinste der Welt ; Preis
5,00 Mk. Gegen Einsendung des
Betrages zu beziehen von
Herm t Thom ’s Vorlag

6239a in Leipzig VII . 26 .19

Schweinefett,
garantirtrein , feinste Marke
empfehle in Kübelu von 50 Pfd
per Pfd . 47 Pfg .» in Eimern
von 25 Pfd . per Pfd . 48 Pfg

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 943

Frische delikate Allgäuer
Tafe lautier !

per Pfd . 95 Pfg . ab hier ,
Limburgerkäs ,

feinschmeckend , ä 26 it . 30 Pfg .
per Pfund ab hier gegen Nach¬
nahme , eiirpfiehlt 343a .5,81
v . maisch , Leutkirch , Allgäu .

bezieht man in vorzügl . Qualität von
Max Warnicfce,Zerbst , Anh. ,
Dampfwurstfabr . Man verlange
Preisliste . WS " Ein Versuch führt zu
dauernder Kundschaft . 325a .6.3

^ Kohlea ^
Coacs , Briketts , von Saar ,
Ruhr , Belgien , Böhmen und
Großbritannien liefert stets
prompt und billigst 177a .l0

Johannes Putzhardt ,
Kohlen -Großhandlung ,- Mannheim . - -

Kapttal -Gesnch .
Auf zweite Hypotbeke werden auf

ein HauS in erster Lage hier

35,000 Hk *
gesucht . Direkte Offerten werden
unter Chiffre B989 an die Exp. der
„Bad . Presse " erbeten . Vermittler
ausgeschlossen. 2.2

Für junges , aussichtsreiches , indu ^
strielles Unternehmen wird Kapital v.

Mk . 7500
gegen übliche Verzinsung u . Amor
tisation auf gute Sicherheit

^ esuoh .t .
Offerten unter Nr . 8857 an die

Exp. der „ Bad . Presse " erbeten . 3.3

Welcher Herr wäre geneigt , einem
Fräulein mit 2.1

50 Mark
auszuhelfcn - Rückzahlung nachUeber-
cinkunft . Gefl . Off . nnt . Nr . 81010
au die Expcd . der „ Bad . Presse " erb .

Thcilhabev
mit 6 — 8 Mille für ein besonders
rentables Geschäft in Karlsruhe
g c s u ch t . Gewinn 40 — 50 °/° ,
auch mehr . 3820 .2

Offerten unter M . L . 1054 an
Rudolf Mosse , München .

Behufs Durchführung einer lukra -
tiven Betricbscrweiteruna wird ein

Kaufmann mit Kapital
als thätiger Lheilhaher gesucht .
Gesundes Unternehmen , volle Sicher¬
stellung . Offerten mit Angabe des
verfügbaren Kapitals vcnnittclt die
Exped. d. „ Bad . Preffc " unt . Nr . 954

Eine gesetzte Dame als
Theilliaberiii gesucht

in ein feineres Geschäft.
Offerten unter Nr . 8982 an die

Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

. W
tadellose , gesunde Maare ,
empfehle per Zentner M . 18 .—.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . ^

Stellenlose Kaufleute
und

redegewandte Herren
erhalten am hiesigen Platze gatte »
«nd dauernde « verdienst .

Offerten mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit unter Nr . 748 a» die
Erped . der „Bad . Presse " . _ *

Reelle
H e i r a t h .

Junger , aus sehr guter Familie stam¬
mender Mann , katholisch, Ende der
20er Jahre , stattliche Erscheinung ,
wünscht sich behufs Uebernahme eines
größeren Etablissements mit einem
xunaen , gut situirten Fräulein zu
vcrheirathen . RepräfentationSwerth
des Etabliffements 250.000 Mk. 837

Ernste , reelle und gut gemeinte
Offerten mit Photographie bittat man
unter V. SS » an Huaentteln
& Vogler , A .-G.. Karl »rnhe , zu
richten . Diskretion Ehrensache . 2.2

Heirath .
Junger Mann , Ende zwanzig , - rot .,

sucht zwecks Heirath mit jüngerer
vermögender Paine bekannt zu wer¬
den , da derselbe in größerer Stadt
Oberbadens ein feines Ladengeschäft
übernehmen möchte. Offerten , wo¬
möglich mit Photographie , unter Nr .
301 » an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache. 2.2

Ein gebrauchter

8 (riawasser'Appnd
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 8997 an die . Expedition der
„ Bad . Presse ". _ 3L

« WflEtÄIls .
In grobem , schönen Fabrikort bei

Bruchsal ist eine der besten Wirth -
schaften, schönes Anwesen , wegen
Kränklichkeit des Besitzers sofort
zu verkaufen . Bierverbrauch Über
60000 Liter , Wein über 5000 Liter ,
Wnrstwaarcn 4—5000 Mk., Brannt¬
wein über 3000 Mk. (Brauerei be¬
hilflich zur Anzahlung ). Für ledigen
Metzger sehr geeignet ; derselbe könnte
sich mit einem vermögende » Mädchen
dort uerheiratheu .

Offerten unter Nr . 8958 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2 .2

Werei-Lerkauf
Ein Haus mit gut eingerichteter

und gut gehender Bäckerei an guter
Lage eines fxequenteu größer » Ortes
mit Fabriken ist zu verkaufen durch

Joh . Müller , «»•*■»
Karlsruhe » Kaiserstraße 99 .

Geschäfts -Verkauf.
Per sofort oder später ist ein feines

Detailgeschäft mit ca . Mk. 2000 .—
Anzahlung und ca. Mk. 250 .— pro
Monat nachweisbaren Verdienst zu
verkaufe « . . 2.2

Offerten bitte unter sub 8974 in
der Exp , der „Bad . Presse " abzugeben.

ptanino,
I vorzügliches Fabrikat , niitl
großem , fympatischcn Ton, !
krcuzsaitig , ganzer Eisen - 1
rahmen , Repetitions - I
Mechanik , in der Fabrik «

i selbst ausgewählt , verkauft !
billigst 507 .6.41

M . Hack ,
^ ianomagasin ,

Karlsruhe , I
neben dem Hauptbahnhof . I

Verkauf
i im October , Novbr . , Decbr . l
\ mr Achtzig

Instrumente !

Wurf junge raffcnreine 348*41.3

Pnliiiiitiiifriiiiiiiif
Ow - M- mritt und schwarz getupft ,

hochfein gezeichnet, hat
« »»» billig zu verkaufen .

J *. Müller jr .,
Kautenbach bei Ackern .

Petroleum-Heizofen
bereits noch neu , ist preiswerth ju
verkaufen bei 342»
v. Bischoffearaer , 8oudsl«k«üs.



ja . i « .

LlsnMeis
Gtaostag Abeud - , S Uhr

jm Apolls-Theater (Saal).
^ IlMliges Erscheinen dnngend

_ Der Vorstand .

AaWmWtt^ ttÄ
Karlsruhe ,

LMkrkaA»rMtrW »Wa 71.
Bibliothek geöffnet Dienstag

• mtl von 8 bis 7,10 Uhr.
_ Per Vorstand .

Deutsch-Nationaler

^ andlungsgehilfen -

Yerband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsrak«.
SereinShau« : „Bold euer Adler",

Karl-Friedrichstraße.

Ucrcins -Jlbcnd
jeden Dienstag Abend 9 Uhr.

Miste willkommen.
Der Vorstand .

Enimli. Hröritoecpiii.
Dienstag den 22 . Januar ,Abends halb S Uhr :
VeveinsabenH

im Vereinslokal
Restauration Köllenverger,« erderstraße S8.
Um zahlreiches Erscheine» bittet

Der Borstand

„Marke Uhdc“
Bismarckhäringe « . Roll¬
möpse , 4 Ltr .-Dosen h M . 2 .10
empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 916
Cercle de conrersatlon

franpaise.
Biuio « an- „Ludskaeckt“

ton » les mercredls 3 8 h.
1/2 da »oir .

De nouveauz membres pourraient

Heirath .
Fräulein , Waise, gebildet u . schön,mit 80,000 Mk.. sucht sich zu verehel.

Näh. d . P. Clees , Oiekirch ,
Luxemb . Porto 20 Pfg . 388a

sneors Strs »oesptäs
l.» Commission .

Lognae
ftanzöfische und deutsche feinste
Marken in verschiedenen Preis¬
lagen empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 947

Tlrmgmeincke Karkmlie
Jjjf | fr (ttttlCUft

ist eine hübsche Aussteuer für 235 M.
zn verkaufe « , bestehend in zwei
franz. Bettstellen mit Rosten, Ma¬
tratzen und Polstern , beste Drell (rosa-
roth), Nachttisch , Waschkommode , Chif¬
fonnier, Zimmertischmit Eichenplatte,
4 Rohrstühlen, Spiegel, Küchenschrank,
Küchentisch, 2 Hocker. Die Möhel sind
matt und blank und bieten sehr zu
empfehlenden günstigen Gelcgenheits -
kauf. Steiustratze 6, Hth. 675 .4.4

Abschriften,
Rechnungsauszüge , Konto - Korrente
mit und ohne Zinsenberechnung und
dergleichen Arbeiten werden prompt
und diskret angefertigt . 2.2

Gefällige Anfragen an die Exped.
der „Bad . Presse" unter 6975 erbeten.

Spitzenklöppeln '
Unterricht

ertheilt 932 .5.1
KM Jul . Bodenweber Wwe .,

Zähringerstraße 63 ,
Querbau , 2. Stock.

Die Darn-Abende für Mitglieder
^ d Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt , woselbst
auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werde«.

DaS Dnrnsn der Dame«.
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von >/,9—7,10 Uhr in
der Turnhalle Sophienstratze Nr . 14
»nd Schützenstraße Nr. 35 stall,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
genommen werden.

Um zahlreichen Besuch bittet
_ Der Tnrntvart.

Mmreii KMkihe.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Vereins -Abend
häMereinolollaki« derAestanratio«

„ Zur Eintracht '.
Der Borstand.

Erklärung I
Die Beleidigung meiner Tochter

gegen A. Essig nehme hiermit zurück.
A. Ractäiter IV,

Beiertheim. » 1031

Heirath .
Tüchtiger Geschäftsmann, 26 Jahre

alt , gut fit., wünscht stch mit einem
braven Mädchen , ev. mit etwa 12000
Mark Vermögen zu verheirathcn.

Nur ernstgemeinte Off . mit Phot-
erwünscht unter W. 295 an Haaseu-
stein & Vogler, A. -G., Karlsrnbe.
Strenge Diskret , wird zugefich. 9S5- *’1

Mehl .
Tüchtiger Vertreter gesucht

für Karlsruhe und Umgegend .
Offert, unt. Nr. »858 an d . Expd .

der „Bad. Presse" erbeten ._ 2L
Leistungsfähige Tafelsenf-, Essig¬

sprit- und Weinessigfabrik sucht für
hiesigen Platz in der Kolonialwaaren-
branche vertrauten
ProvlsionsrelsendeB .

Offerten unter Nr. 360 » an die
Exped. der „Bad . Presse"._ L2

Provifionsreifende für den Ver¬
kauf von „Bilz Naturheilverfahren" u.
„Bilz Hausschatz der Bildung u. des
Wissens"

geg. höchste Prov. ges Beide
Bücher find rn jed . Familie abzufetzen.
Näh . durch Mz-Verlag, Leipzig.

/ I$$ckuranz.
Gut eingeführte, prima Gesellschaft

sucht rührige Vertreter für Leb . n,
Aussteuer, Unfall und Haftpflicht.
Gute Provisionen, ev. Fixuni und
Spesen. Offerten unter F. K . 4936 an
Bndoli Mosso, Karlsruhe. 941.2.1

Herd ,
ein guterhaltener, bereits neu, mit
Messingstange ist billig zu verkaufen .» 995 Fasanenplatz 13, Hth.

Gebrauchte, noch gut erhaltene

ÄtislhMe nni We
zn kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 906 an die Exped. der „ Bad .
Preffe"._ 2L

In vorzüglicher Lage der Stadt
Lahr ist ein 3 stöckigeS, noch neues
und hübsches 937.3 .1

Geschäftshaus
mit geräumigem, schönem Ladenlokal,
worin z. Zt. ein Herren » Con-
fektionSgeschäft mit gutem Erfolge
betrieben wird, auf 1. April Ver -
hältniffe wegen zu verkaufen und
ertheilt nähere Auskunft

Leop . Schul », Lahr i» B «

FFloü gehendes, sehr rentables.
-Geschäft

tztt 8tiensmtttli>r«llht
ist z« verkaufe « . Erford. Kapital
20—25 Mille. Off. u . Bf . » 81 an
Haagenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe . 934.3 .1

Pianino
I nur kurze Zeit gespielt, in !
Nußbaum, solideste Construk-

>tion , steht sehr billig zum
« erkauf. 449.6.4 j
flÜS" 5 jährige Garantie l !

Fritz Müller ,
Mnfikalien-Handlnng,

Pianofortelager .
| Sarirahe, Kaiserstraße 221 .

sncherit-KIiiMk,
bei Abnahme von 5 Pfd . , auch
sortirt, zu Originalfabrikpretsen
empfiehlt

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe . 945

ßeldsucbetidc
erhalten sofort geeigneteAngebote von
Äldsri SehiBÜar, Berlin S. W . 48,
Wilhelmstratze 134 . 98a.l 4

Gutgehende

Bau - Kunstschlosserei
z« verkaufe« ev.

Theilhaber gesackt .
Offert, unt. 1* »38 an

Haasenstein & Vogler , M ,r295a Strassbnrg i . Eis . 3 .2

Bäckerei - Verkauf .
Eine seit 80 Jahren bestrenommirte

Bäckerei in centralster, verkehrs¬
reichster Straße einer industriellen,
fabr 'kreichen Oberamtsstadt gelegen,
ist eingetretener Verhältnisse wegen
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres »998.3.2
D. Kemmel , Stuttgart .

2 solide , halbfranzSs . Bett¬
stellen mit Roste , Matratzen, Kopf-
polsteru in roth Drell , neu , werden
auch einzeln abgegeben, zum billigen
Preis von Mk. 52.— pr. Bett. 939

Auktion Haas , Kronenstr. 22.
Militärfreier , tüchtiger , jungerKlannvonrepräsentablemAeussern ,mit guter Handschrift , in Buch¬

führung , Korrespondenz , Expedition ,sowie allen Comptoir- und Lager¬
arbeiten bewandert, suoht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde 3.1

Krihtkn -Flihrftiiiil Stellung .
aus der Fabrik Maquet, vorm.
Lipowski» Fischer in Heidelberg, mit
Sitz- und Rückenkiffen . Ankaufspreis
Mk. 172.— . Der sehr wenig benützte
Fahrstuhl ist Preiswerth zu verkaufen
und Näheres darüber zu erfahren
Karlsruhe Hirschstraße Nr. 86,
parterre. _ 927 .3.1
3 Karueeltaschen - Divan ,
mit oder ohne Halbfauteuil » Divans
in Moquett und Wollstoff, Ottomanen
mit Decke, werden billig abgegeben bei
W . Klrsehnilofcr, Tapezier, Bürger -
straße 6. » 980.3.1

Derselbe wäre auch nicht abge¬
neigt, eine Ltellung als Stadt ,
reisender etc. anzunehmen . Gefl.
Offerten unter Nr. »981 an die
Exped. der „Bad . Presse“ erbeten .

Robe Provision
Demjenigen , welcher einem 40 Jahre
alten verheiratheten Kaufmann Stell¬
ung verschafft als Buchhaüer, Corre-
spondent oder Expedient.

Offerten sub » 825 Bef. die Exped .
der „Bad. Presse'. 3»

Reise-Inspektor,
in der Unfall- und Haftpflicht-Branche
schon längere Jahre mit bedeutendem
Erfolge thätig, wünscht stch alsbald
zu verändern. Sitz Karlsruhe . Gegen¬
seitige Diskretion zugefichert. Gefl.
Offerten unter Nr. 81011 au die
Exped . der „Bad . Preffe ". All

Simger tüchtiger

Kaufmann ,
militärfrei , repräsentationsfähig , mit
schöner Handschrift, in Buchführung,
Korrespondenz , Expedition sowie alle»
Eomptoirarbeuen bewandert , sucht
per sofortdauerndesEngagement .
Derselbe wäre auch nicht abgeneigt»
Reiseposten anzunehmen.

Gefl. Offerte» beliebe mau unter
Nr. » 1027 an die Expeditio» der
,Bad . Preffe* abzugeben. 2.1

Ein tüchtiger , praktischer

Zuschneider
sucht Etellnng auf L Mäm event.
auch später . Offerten unter »966 an
die Spedition der „Bad. Presse"?
erbeten . 3»

Gärtner ,
verh ., 30 Jahre alt» durchaus tüchtig
und erfahren in allen Zweigen der
Gärtneret, versehen mft prima Zeug¬
nissen , sucht dauernde Stellung alB
Herrschafts» oder « utsgärtner ,
derselbe ist seit 37, Jahren als Ober-
chrtner einerd. renommirtestenBaum-
chulen der franz. Schweiz thätig ,

Wch in ungek. Stellung. 779.2.2
Gefl. Angeboteerbeten an J. Schön-

I
artk, Kaiser!. Steuereinnehmerei
- ammerkirch (Ober-Elsaß ).
Tücht . Berkänferi«, in Colonial«,

Haushalt-u. Galanteriewaarenbranche '
durchaus gewandt, sucht Stell «
hier oder auswärts. — Näheres
Wielandtstraße 10, 4. Stock. » 1026

Eine gepr. Kindergärtnerin sucht,
gestützt auf guteZeugnisse. zum 1 . März >
oder später Stellung. Gefl . Offerten
unter 384» an die Expedftion der
„Bad . Preffe" erbeten._ 2.2

Fräulein aus guter Familie(Württbg.), welches 4 Jahre in einem
Drogen- und LolonialwaareugefchLftals Berkänferi« thätig war, sucht
ähnliche Stellung , würde auch Filiale
übernehmen . 380».2.2

Gefl. Off. sub F. St . 4006 anRudolf Woase , Straßburg i. E.
Monatsstelle wird gesucht.B»m, Rudolfstr. 9, 5. St ., links .

z«» «M© ©rSfOOkO
^. eoc^ iA
d -dCU *CONC* tO
W ee - e

« ICSM

stiS 0ch© »- 4SS3^ © ''saotfoosccaoe 'OäBiß 2

»öS» — 2

llioi
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S ŝt— 0» § 4i500 05 -̂ *055 CC w
5 J® aOCM© 4j
5^ 00 ^ 00
Soi 2MCC-B*?zZiSd» 05 7?^ ooecp »u

t>»w**© CMaCfc05 CM̂ 0

' ec
SS

© l£5 -̂ *^HCCO5© 00 D»00 05 CC40000 CMCMP»— iQ — 40 —f
,«5 io 40 2r S S
. 00 ^ *M*—

o «-
'
scsS § isf 2

cc ® ec ^ ^ ©CC40 ao © *0 CM^ © ^ aot^ ccc- -̂
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Sette 8. Badische Presse . Nr. 1» .
Militär -

, Regiments- and Waffenvereine
der Stadt Karlsruhe

and Süddeutscher Marineklub .
Die Mitglieder obiger Vereine werden ergebenst in Kcnntmh gesetzt,

daß die gemeinschaftliche

anläßlich des Lllarkleli »«» Bskirtslsstss S . > . ü»» Anilsebn Kaisers ,verbunden mit Lheateraufführung , am Areitag den 25 . v». Mt » . ,Abend » halb 8 Uhr beginnend, im großen Saale der Festhalle— Eingang Garderobe-Anbau rechts — stattfinden wird.
Indem wir die Mitglieder der einzelnen Vereine nebst Angehörigen

zu dieser Feier frcundlichst einladen , bemerken wir, daß in Anbetracht der
Raumverhältniffe das Einfnhrnngsrecht anfgehoben »»erden »nutzte .

Lrden nnd Ehrenzeichen » Verbands - nnd BereinSabzeiche »
stnd anzulegen.

Die Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von 2« Pfg .
pro Person findet an folgenden Tagen jeweils Abend » von 8 — 10 Uhrund nur gegen « orzeigen der Mitgliedkarten statt :

Montag den 21. ds. Mts . im „Baiisthsa Hei“, Ecke Marien - und
Bahnhofstraße,

Dienstag den 22. ds . MtS . in der KssUnrition „6eraui »u,
Bclfortstraßc 13,Mittwoch den 23 . ds. Ms . im Gasthaus „mm Eisig ves WarttaB*
berg“, Adlerstraße,

Donnerstag den 24 . ds. Mts. im „Frankfurter Hoi“, Dnrlachcr Allee.
Der Karivorsitzenöe . 8034 .2

Plivatspargesellschaft.
Die zur Abrechnung vorgelegtcn Sparbücher werden gegen Rückgabe

d »r ausgestellten Bescheinigungen
Dienstag den 22 . Januar,
Mittwoch „ 23 . „
Donnerstag ,, 24 . „

Morgen » von 9 —12 und Nachmittag » von 2 — 4 Uhr in unserem
Kassenlokal, Zirkel 21, wieder ausgefolgt.

An diesen 8 Tagen können Zahlungen von Spargeldern weder an
genomnien noch geleistet werde » .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1901 .
Der Berwaltungsrath .

S e v i n . 911 .3.2

Näh « Ui Zuschneide - Schule »
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen, Zuschneide« und

Anfertigen aller « egenstände der Tameugarderobe , als : Tarne »
( englischer, Pariser und Wiener Schnitt ), Rtteke , Haus - und Morgen »
lileider , Jnqueti , Hautei , Cape » , Reitkleider , Radfahrer -
Innen -CostHme , Kinderaachen n . sw . ertheilt
Näheres durch Prospekte . J *

„ Erhayflt ,
686 .10.3 nlcad « Zu ^ clineiderlu ,

Adlerstraße 14 , 8 . Stock.

llluSlT
Pr« isli3ten .

Karlsruher Zimmerfhuren
in allen Grössen u. Formen , halbrein u. astrela .

F
enster - Lahmen u .

- Beschläge.

Aaierlk. Sehiebefenster , HansihArn ,
Slasabsehlfisse etc.

Billing&Zoller "Bau - u .Kunst
Tischlerei

Karlsruhe
i. Bade».

— ' Ka,rlsrutie . — ■
Die

Messino - . u . mech. Werkstätte
von 14024*Gustav Dittmary

Harlstrasse 60
empfiehlt sich zu allen in ihr Fach einschlaginden Arbeiten und sichert

und exakte Ausführung bei mäßige » Preisen zu.

Pilsner Bier
oer ersten Pilsener Aktien-Brauerei

( einzig rein deutsche Brauerei in Pilsen)
empfiehlt und versendet in */i und ’/* Liter Al . , von 5 Fl-
an frei ins Haus.

Carl Bäsken, z - Prinz HIMm,
674 * Hirschstraße 20 a .

Oepfilst Ameterdsm ins Jahre 1070
ff. Uqueure : Aniseita, Curecao, Cherry - Brandy il «. w.

Hoflieferant L H. der Königin der Niedcrlaod «,
S. M. de« Königs von Pteasaen and anderer europäischer Höfe.

KiuHhk m uU*n iHHTM Dtlicaittt - und Wunhandlungtn .

A

Ruhr

706 .5.4■ • 1 0 »
m

Eiform -Brikets

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161, 3 Treppen

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellir.
Französisch, Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversatiou , Litteratur , Gorrespon-
denz . Ueber 100 Zweipsohulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be

treffenden Nation. 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der za erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit . Einzel - u, Klassen-
unterrioht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9— 12,2 —5,7—lODhr .
Prospekte gratis und franko.

jkBall$ai$on
3 empfiehlt 583,3 .2 : :

{ Reis- und Fettpuder j
3 von den einfachsten bis zu den : ~
-■ feinsteu Sorten ,
: weiß , rosa , gelb,
t Schminken !
: in allen Schattirungen, :
i Kilrenrnilch , i
i ykrftmrttS Vaseline :
: zum Abschminken, -

Puderquasten
Luise Wolf Wwe.,

I 4 Aarl-Kriedrichstr . 4. r
Niederlage der Parfümerien und ! :
Toiiettense!fenv . F .V/o !stL8oim .

18547 * Billiger
Möbel - Verkauf.

Wegen neu in Standsetznng
größerer Magazinsräume ver¬
kaufe ich sämmtliche Polster » u.
Kastenmöbel , complette Betten ,
Tische, Stühle , Spiegel u . s. w . zu

Ansverkanfspreisen ,
complette Anssteuern und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten ,
Möbel -, Betten - « . Tapezier -Geschäft ,

Karlsruhe , Waldstraße 7 .
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

XX
Moi Wilistätter,

70 Kaiserstrasse 70,
Telephon 1210 .

l» Ru !:rfeMrot,
h gsw. Ruhrnusskohlen
j* Anthracit.
|s BraunkehlenUrikets,
I> Ruhrdestillatiofls -
lilnten erliolz.

kol!S
Erwartete Sendung erste

Qualität belgische Aotiiracit
ist eingetroffen. 764 .4 .3

ftir alle Keuerungen passend ,
rußen und schlacken nicht .

Intensive Kißeutwicklnug. zu ^
Sparsamster Verbrauch,

ca . 4*4, Asche , per Ctr. Mk . 1.00
. frei Aufbewahrungsraum .

V Hüttenkoks Ä ,
W M für Leutrakßeiznugen .

Dl « Amalieustratze 59
■ ■ ■■ DauBr5 Telefou 256 .

Visitenkartenwerden rasch und billig angcfertigt
in der

Hmckerei tler,Fatl.Preße".

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franonkleider , Stiefel , Uhren,
Militär - Uniforme », gebrauchte
Betten , ganze HauShaltUnge »,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür .weil da» gröstteGe -
schSst . mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 16« t 5*

Markgrasenftr . 22 .
■ Prima Tafelsenf"!

garantirt rein gemahlen .
Estragon -, Sardelle «. » Wein »,

VS Most- , Tafelsenf .
Kgsigifrtt , Taltlsstlg , Weiimlg

m verschirdkiieii Qualiläleu .
krlsär . klsisodor ,

kttig - und renk-padrlk.
zgeinhundkuug. - asthan« z . ztrr « .« teinbach bei Bade«.

'
siutf iitiir 'limiiimiiiVj

Wie in jedem Jahre habe ich nach nunmehr beendeter Inventur
eilten größeren Posten
vollkommen unbeschädigte , im Schaufenster trüb gewordene

Darrrerr-Taghemden , -Nachthemden
Danieri -Kettfrreken» -Deintrlerdev

Knaven - u . Mädchen -Hemden u . -Hofen
WUT Damen - und Kmder -Kchüe ;en - WA

sowie
Mmtee -Untee ;euge für Herren, Damen u . Kinder

um damit zu räumen , bedettteud im Preise herabgesetzt. vis

J. Goldsclimidt ,
Kaiserstratze 74, Mäsche-Ausstattungs-Gtschilft, am Marktplatz .

<^ Vi

Strümpfe
Socken

in guten, soliben Qualitäten zu mäßigsten preisen

%

empfiehlt 919 .5.1

Rudolf Vieser,
KatfeesteaHe 15B.

NB . Extra - Anfertigungen in kürzester Frist .

^ - . . . ^ ^
'Wer an bungenleiden , Jdalsleiden ,
bungenkatarrh , Kehlkopfkatarrh,

Asthma , Bluthusten , jiusten ,
TI * 1 *, etc . leidet , insbesondere aber , wer den Keim der
JlSlSePKeiT Lungenschwindsucht tn Sich verspürt , versuche es
mit Epstein

’s echtem Polygonum -Thee (Russ . Knöterich ). Er wird sich
überzeugen , dass dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen , wo alle anderen
Mittel erfolglos blieben , Besserung und Heilung bringt .

Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen - und Halsleiden so zahl¬
reiche , oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit kpSlsin '8 Polygonum «
Thee. — Epstein's echter Polygonum-Thee darf auf Grund vieljährigerErfahrungen
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen
der Luftwege empfohlen werden .

Preis per Packet M. 1,00 .
Broschüre mit ärztlichen Gutachten , Anerkennungen und genauer Ge¬

brauchsanweisung gratis und franko . Verkaufsstellen habe nirgends , sondern
venende , um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen , nur direkt .

Einzige Bezugsquelle für Epstein ’s echten Polygonum - Thce :
F. Epstein, Dresden, Fiiratenstr . i*.

P a Calcium-Carbid
zur sofortigen Lieferung, garantiert beste Maare , liefert billigst 6106 « .10.6

„ Aceiylen - Wer k “
der Gesellschaft für heiz- u. veleuchtungswesen m. b. h.

Heilbroim a . M. sAtttylen -AMrste -BlMvstalt).

Wegen Todesfall
ist in Freiburg i . B . ein Hans mit Einfahrt , gr . Hof nndl | l Hl UAVIWWAg •« V » CUl HU» J) » « WV | H| IH
Garte « » mit einem Hintergebäude , worin seit Jahren eine
Mineralwafferfabrik mit bestem Erfolg betrieben wird, sammt
Einrichtung zu verkaufen. Preis und Bedingungen äußerst günstig,worüber Auskunft ertheilt an Selbstkäufer der Liegenschafts -VerkehrGu»t . Weiftel , Rheinstraße 37 , Freibnrg . 333a.6 .2

fDampfäpfel
1899er per Pfd. 35 Pfg .,1900er per Pfd . 40 Pfg .,
bei Originalkisten zum äußersten
Engros-Prris empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 950
Die sparsame Hausfrau verwendet

MAGGI
Maggt znm Würze « , 212»
Maggi s Gemüse - » . Kraftsuppe «
Maggi ' » Bouiüon Kapseln ,
Maggi '» Glnten - Kakao.

Stets frisch zu haben bei
H. Zoller , Schützcnstraße 43 .

Eingemachte Bohnen,
eingemachte Rüben ,
owie selbst eingemachtes

Fiiasn 8ausr >hi »aut
ltt i» bekauuier Gute zu haben , bei
Mehrabnahme billigst . B550.5.5
Mathias Jung , lllittßmhtßk. K.

Vernickelung
prompt und billigst .

Metall waarenfabrik !
Fischer »1- Kiefer ,

I „ |M Wilhclmstratze 57. 16 |

Feinste Sauer -Drops,
per V* Pfund 15 Pfg .,

Bienen -Ionig-
Mälz-Extract-fionbons

per V* Pfund 15
per Pfund 50 Pfg .,

empfiehlt 663.2 .2
Emii Röderer ,

Conditsv .

Gänselebern
werden fortwährendangekauft . Arruz-
str«tzt10. 2.St ., b. der kl. Kirche.

Gänselebern
werden fortwährendangekauft . 16892
Erbtzrinzenstratze 21 , 2.Stock.

N^ Friedriclislnß?.
Hamburg ,GrasMepH

Grosser Möbelairsvarkauf.
Wegen überfülltem Lager verkaufe

von heute ab und gewähre auf meine
schon billigen Preise einen Extra-
Rabatt von 5—10 o/o. Pr . Bett¬
stellen, Chiffonniere , Spiegclschränke,
Bücherschränke, Büffets, Bcrticov mst
und ohne Aufsatz, Kommode, Wasch¬
kommode mit und ohne Aufsatz, Nacht¬
tische , Tische aller Art , Küchenmöbel,
sowie ganze vollständige Wohnungs -
Zimmereinrichtungenund 50 Schlaf-
Zimmereinrichtungen, Sopha , Dwan
in Moquette und Taschen . Ganze
Aussteuern werden noch besonder»
berücksichtigt. 676.8.4

Steinstratze 0, Hinterh.
Kochherde

(bestes Fabrikat),
empfiehlt z« Fabrikpreisen

Max Lange , Schlosserei,
Stesanienstratze 17/21 .

Bon meinem vorjährigen
Jahresabschluß habe rch noch
etwa 912 .3.1

1000 Hohr-Stähle
abzunehmen , welche ich, um da-
mit rasch zu räumen, bedentenb
billiger verkauf « .

Hermann Buschert ,
Merstrch 44,2 . Stock.

TTT _ „ Vertretungen sofort sucht ,
fl HP abonn. Allg . Agenturen-Liste.' ' l «l. » «InksUi. Hainichen,Sa ,

Reelle

gelegenbelir
Große, 1 i. , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art

complette Betten
sowie ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. vierteljährl.
Ratenzahlungen ohne Auffchlag
des wirklich reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erdeten unter 8 . F. 30 an die
Erp . der „Bad. Presse " . 1S8,.4

CtfetMiKle«. einigste Ce»
engsgarU «! In m?br als ISSvss

FaMIlen im Bebrauchel
WustzLeäsru -

«n^ danaen, GchwaneafewNt«<b*»4»«>U*iMU* u. alle andere»
Sorten Bettseder». Nenhrit »w
best « « ei,»«»» , garmrt . l Prew».
Beüfedern p. Wind fitr 0,« ; OÄ
i 1,40. Hkimr - alddange »
i,6» : i .ao> »Oiarieder»: baldwerß »;

wie» »

stäefische » »»idanne » ifiot ».
Ägkärwmrerrr -. itö A SfM#***
ueh - Cosntant zollfrei geg . Nachn - i
zarrianahm « auf nns« r Nofsml

Psok - r L 6o .
ln « sr -tcrrri Ar. Sv in wsslfake».
fff Vreden « , »usfüdrk. Preis «
»Iren , auch über dett «t«n» , gm»

und port - frei ! Angabe der
krel,i »»en crwitnfchtt
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